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Amtlicher Teil.
Den 2«, März 19W wurde in der l, l. hos' und Staats-

dluckerei das XXXI . Stück des ReichSgeseftblatles in deutscher
«utzŝ abs ausffefleben »nd vrlienbe»,

Ten !̂9 März 190« wuldru in der l. l. Hof. und Staats-
druclelci das l .XVII I . Stück der rumänischen Ausssabe des Reichs-
Nesrtzblaties vom Jahre 1905 sowie das VIII.Slück der ruthe
' " M n . das X l . Sliick der böhmischen, das X I I . Stück der bo>
""Men l»,d rulHenischen. das X l l l . Stück der böhmischen und
""«'ischm. das XV. und XVI. Stück der böhmischen, das XIX
?,'ucl d,r ilotxmschen. das XX. Slück der böhmischen und lroa>
" ' ^ „ u„h has XXI l . Stück der böhmische» Äusaabe des Reichs-
»"khbla>i,,z vom Jahre UXXi au^neneben und oelicndet

. ^ A a c h h ^ Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 29. März
^""6 (Nr. 72) wurde die Weitcrverbreitung folgender Preß»
"zeugnisse verboten:

Nr ««17 . 1 ^ ' inäipsnäent,«» vom 23 Mälz I9<>6.
Nr. 6 «I'sutnov«»«/ Vü»t"i>l» vom Ib Mälz 19<)6.
sir. ,3 ,5e«kä V>6.^, vom 24. März 1906.
Nr 2!) «V̂ <:!.<>ä<>ü««k̂  0>.»<>s» vom 23. März 1906.
Nr. 24 <tV«v5 Nub«. vom 24, März 1^0<,.

Nichtamtlicher Teil.
Die Sonderstellung Waliziens. .

. I n den Blättern wird die Bedeutung der Ab-
stlmmlmq über die Dringlichkeitsanträge, betref-
N'nd die Sonderstellung (^alizieils, erörtert.

Das „^Fremdenblatt" hält den Antrag der
Schönerianer, „für den auch konservative Parteien
ihren unbefleckten Ruf zu Markte trugen", für
cinen Lufthieb. Er hatte keinen anderen Erfolg,
als den Alldeutschen die (Genugtuung zu bereiten,
auch staatserhaltende Parteien iu ihrem befolge
z»l sehen. Es war ein Tag zweckloser Kontpronüttie
rnngen, die auf die Verhältnisse deö Hauses kein
orfreullchos ^ichi werfen. Weil die Parteien nicht
den Mut haben, ofsen die Wahlreform zu bekänip-
son chr anf ihrem eigenen Voden entgegenzutrete,!,
f . "^ ' ' ^cnwege eingeschlagm und auf diesen
fmdet stch ,un- bunte Gesellschaft ,u,sannnen. Aber

auf Umwegen sei die Wahlreform am lvenigsten
aus dem Felde zu räumen, ^-ie l>abe bereits zu tief
Wurzeln im öffentlichen Bewußtsein geschlagen, um
durch Schachzüge der Parteien lnuausmanövriert
zu lverden.

Tie „Neue Areic Presse" sagt, die Abstimmung
übcr die Tonderslellung (^aliziens war nicht jene
Wendung des Schicksals, die den Ministerpräsiden
ten zur Prüfung der Frage nötigen würde, welcheo
der beiden (Glieder seiner schnell in Umlauf ge-
kommenen Antithese der Erfüllung näher sei: Er-
folg oder Slnrz. Aber trotzdem müsse dcr Tag an-
gemerkt werden. Er zeigte das Reifen einer po^
litischen Evolution. Die Sonderstellung Galiziens
könnte im Ernstfall eine Majorität im Hause sin
den. Er zeigte aber auch, daß die Leitung des
NeichsrateZ in diesem Augenblicke von der Oppo
sition an sich gerissen wurde. Von den ernstesten
Parteien sei die Verfassungsfrage aufgeworfen
worden.

Das „Neue Wiener Tagblatt" erklärt: Wäre
die Regierung eine parlamentarische, so könnte sie
das Votum gar nicht mißverstehen und müßte ihre
Konsequenzen ziehen. Anders sei es aber bei uns.
Die Regierung hat die Vertrauensfrage nicht ge'
stelll und kann siel) sogar darauf berufen, das jene,
die für die Dringlichkeit stimmten, iu iil</l>N<» cigeiu'
lich ihrer Meinung sind. Aber charakteristisch für
die Stimmung im Hause sin,d die Abstimmungen
in jedem Falle und es kommt darauf an, ob eine
Regierung glaubt, nur in der Sonne der (Nunst
oder auch im Schatten kämpfen zu können.

Die „Zeit" hält. der wunderlichen Koalition,
die sich bei den Abstimmungen zeigte, vor, daß der
Haß ein schlechter Ratgeber sei. Er'brachteParteicn
zusammen, die sich in Zersetzung und Auflösung be-
finden, die ihrem Untergänge sich nahe fühlen,
die von der Erweiterung de.s Wahlrechtes ihren
Zusammenbruch befürchten, 3?och selten hat eine
Abstimmung im altcu Hause eim'n so klaren und so
erfreulichen Ausblick auf das neue Haus eröffnet

Das „Illustrierte Wiener Extrablatt" meint,
daß die Anschläge der Wahlrefonngegner zunichte
werden müssen. Das Abgeordnetenhaus werde der
Wahlreform nicht entrinnen, an dieser Forderung
des Rechtes der sozialen Notwendigkeit nicht vor-
überkommen. Das Ergebnis der Hauptschlacht
wird durch kleine Nach- uno (^elegcnheilstreffen
kaum mehr alteriert, mögen sie auch den Friedens-
schluß verzögern.

Die „österreichische Volkszeitung" würdigt die
Beweggründe, welche die frei heilliä^n deutschen
Parteien veranlasse,', für oie Sonderstellung lyali-
ziens einzutreten. Aber der Wahlresorm dürfe da
mit nicht ein Bein gestellt werden. Es sei in diesen
Tagen ersichtlich geworden, daß die (Gesetzgebung
des allgemeinen Wahlrechtes über Klippen und
Abgründe führt. Sofern die Gegnerschaften aber
bestrebt sind, das Reich auf die schiefe (5bene ver-
derblicher Verfassungserperimeute zu führen, sei die
Aufgabe der Freunde der Wahlresorm klar um-
schrieben.

Das „Vaterland" hebt hervor, daß bei der
Abstimmung zwei „Säulen der Regierung", die
Deutsche Volksparlei nnd die Bauern bündler, vei>
sagt hätten. Es habe sich gegeigt, daß große Teile
des Hauses eine autonomistische Verfassungsresorm
für mindestens ebenso wichtig, wenn nicht für wich-
tiger halten, wie die bloß auf die Nahlreforni sich
beschränkende Versassungsrevision der Regierung.

Das „Neue Wiener Journal" sagt, das At-
tentat auf die Wahlreform ist mißglückt; ein ge-
fährlicher Sturm gegen dieselbe abgeschlagen, aber
die ganze Schmach de5 „heimtückischen Überfalls"
laste anf den ^roßgiundbesitzerlurien, die ein
wahrhaft würdelofts Schauspiel bieten, wenn sie
ihre Söldnerdienste jeder Fraktion anbieten, die
einen Handstreich gegen die Wahlresorm versucht.

Dns „Deutsche Volksblatt" meint, es wäre
ein verhängnisvoller I r r tum, zu glauben, die
Nahlresorm durch die Verschiebung der Versas-
sunasrefoiin siliern ?n fülnisii l̂ ,'»-n!i<' ^n^ l̂ l»nl»n^

Feuilleton.
Lydias Kopf.

V°n Hll. M i s rn .
(stortsehuna.)

reitet aber n l ^ ^ P " ^ " ' " ' ' , , , fast Verdruß be-

D ^ n - . ^ u bringt er zwei Rebhühner mit

"!,<-" 5 r m > N ^ ' " " " " ' ' d " Mutter der <,,'«
„So" « ? " " < ? " ' , don Hen,,,"

Iwch dl'„, K,wpf drr ^ , „ f , , ' l > " st'^> dil' Hand
Lichtfüll. «„ich sich i „ d! " ' ""'"«a ,„ch si„c
blo,,^ kann ,ßorr Nold, / . ,7" ' " ' " °»m, <«c-
druck dcr ,«kd!m-u Damo H , ^ ' ' " ^ » ^ n « .

Er sucht mit den Augen nach seiner Frau; die
sitzt in einem ^ehnstuhl, ihm den Rücken zugewen-
det. Aber schon uxnöet sie sich um, denn Frau
Rende stößt eilten schrei aus und ruft in den höcĥ
steil Tönen:

„Da, da, da! ,Hab ich's dir nicht gesagt? Ach.
mein armes, aiines Kini>!"

llnd bei jedeiu „da" zeigt die erregte Frau
auf Hern, Nordiers linke Schulter.

Auf dem braunen Stoff des Rockes hebt sich
deutlich eine weiße Spur ab und als Herr Nordier
mit der rechten Hand darüber wischt, da stäubt das
Weiße wie in einer leichten Wolke ans.

Frau Mathilde ist aufstöhnend in den ^ehn-
stnhl zurückgesunken. Frau Rende aber findet nnn
erst Worte für ihren Zorn:

„Unerhört ist es! So eine Frau zn hintergehen,
sich unerlaubt Vergnügungen '.u verschaffen! Und
als ich dir gesagt habe: Dein Mann hintergeht dich,
ist dir untreu, da hast du ihn noch verteidigt!
(bleich, sofort an seinem Gesichtsausdruck habe ich
gesehen, was der den Tag über getrieben, und
nun kommt noch der Beweis, ein schrecklicher Be-
weis hinzu. Aber es gibt ja noch einen Answeg:
die Scheidung!"

Herr Nordier war zlvar in etwas an die Vor-
würfe seiner Schwiegermutter gewöhnt- aber jetzt
wurde ihm doch beklommen zumute. Er sah von sei
ner in Tränen auM'Iö'sten Frau zu seiner Tchwio
gennutier, von der wieder anf seine Frau und
fragte ziemlich befangen:

„Ja, sagt mir doch nur, was . . ."
„Tagen Sie mir erst, »mc der Puder dort hin-

gekommen!"
Hen- Nordier sucht seine linke Kärpcrseite zu

betrachten und sagt:
..Tied' da . . . Lndias Kopf!"

„O, schweigen Sie, Sie Elender!"
„Schweigen Sie!" kommt das weinende Echo

Frau Mathildes.
„Donnerwetter- noch einmal, ich werde nicht

schweigen! Weil ich unglücklicherweife beim An-
ziehen gesnngen habe. aus Lust am Necken, das
gebe ich zu, wollen Sie behaupten, daß ich meine
Frau betrüge? Bei Gott das kann nur eine Schwie-
germutter!"

„Wenden Sie den Spieß nicht um! Sie haben
sich eben selbst verraten, indem Sie einen Namen
genannt haben."

„Ja, du hast ,^ydia' gesagt, das überlebe ich
nicht," schluchzte Frau Nordier.

Herr Nordicr ist plötzlich wieder ganz ruhig
geworden. Er sieht seine Frau an und sagt:
„Armes, kleines Frauchen!"

„Ja, ja, die ist anch zu beklagen!"
„Aber es folgt keine Antwoi-t. denn Herr Nor-

dier hat rasch entschlossen das Zimmer verlassen.
(^71^ bestürmt horcht Frau Rende aus die sich

entfernenden Schritte. Sie hört. daß eine Tür ge-
öffnet, ein Schlüssel zweimal im Schloß gedreht
wird. Da schleicht sie selbst vorsichtig ins Enteree
und sofort sehen ihre spähenden Augen etwas Nn-
gewohntes. Sie bückt sich. schon hat sie rasch einen
Zettel in der Hand. der auf der Schwelle gelegen.
Es steht etwas mit Blei darauf gekritzelt. „Frau
Liwur, Tanneck" entziffern Frau Rmdes scharfe
ülugen an dem flackernden ^icht der Korridorlampe.

Das Blatt verschwand in Frau Rendes Klei
dei-tasche- dann umarmte sie ihre arme, beklagens-
,vel-te Tochter und während sie die Treppe hma-b
stieg, sagte sie halblaut für sich:

„Das soll ihm schlecht bekommen!"

(Schluß folsst.)
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teil davon sei der F a l l ; nur mit der Verfassungs-
reform werde man die Gegner der Wahlreform aus
dem Felde schlagen.

Die „Deutsche Zeitung" schreibt, die Groß-
grundbesitzer und Polen mögen sich nur keiner
Täuschung hingeben: die Schlacht wird nicht mit
diesen gar nicht ernst gemeinten Verfassungs-
reforinspielcreien gewonnen werden, das Kampf-
terrain ist die Wahlrcform selbst, unt» hier wird
ihnen der Sieg nicht zufallen. Ein Erfolg auf
diesen: Felde ist bei der allgemeinen Stimmung
der Bevölkerung für sie ausgeschlossen.

Die „Arbeiterzeitimg" sieht in den Abstimmun-
gen nur denBcweis für die Prinzipienlosigkeit eines
Teiles der parlamentarischen Parteien. Die Herren
vom Polenklub, vom feudalen und verfassungs-
treuen Großgrundbesitz um die alldeutsche Fahne
geschart, der Vund von Alldeutschen und Schlach-
zizen aller Kategorien, das sagt mir eines deutlich:
von lvelcher moralischen Beschaffenheit die Reform-
feinde sind.

Politische Ueberficht.
Laibach, 30. März.

Kardinal G r u s c h a hat von Arco aus an
seine Diözcsanen einen Hirtenbrief, betreffend die
E h e r e f o r m , gerichtet. I n diesem Hirtenschrei-
ben ermahnt der Kirchenfürst die Gläubigen, für
die Unauflöslichkeit der Lhe mit aller Überzeugung
einzutreten. „ I n erster Linie", führt das Send-
schreiben aus, „ist es eine Lehre der göttlichen
Offenbarimg, die geleugnet wird; diese muß ich
euch in Erinnerung bringen. Fürs zweite ein Sit-
tcngesetz, das umgestoßen wird; zu seiner Vertei-
digung muß ich euch ermähnen. Für viele drittens
eine schwere Versuchung zur Unsittlichkeit', vor die-
ser muß ich euch lvarnen: Die geplante EherechtZ-
reform gipfelt eben darin, eo im Wege der Staats-
gesetzgebung zu ermöglichen, daß die zwischen Ka-
tholiken gültig geschlossene Ehe nicht nur durch den
Tod des einen Ehegatten, sondern auch aus anderen
im Gesetze näher zu bezeichnenden Gründen dem
Band nach aufgelöst werden könnte. Die Ehe, die

^ heilige, wil l man entheiligen, die unauflösliche
auflösen, die sakramentale durch eine gnadenlose,
ja sündhafte Verbindung ersetzen." Schließlich for-
dert der Kardinal die Gläubigen zum mutvollen
Gebrauch der staatsbürgerlichen.Rechte auf, um
diese Glaubenswahrheit zu verteidigen.

I t a l i e n plant an seiner adriatischen .Wste
den Bait eines n e u e n K r i e g sh a f e n s . Vor
wenigen Tagen brachte die in Rom erscheinende
„Patria" die Nachricht, ein Ingenieur Mocciga
habe den Entwurf eines Kriegshafens ausgearbei-
tet, der in der Lagune von Mezzano, nördlich von
Comacchio, zu errichten wäre. Die italienische
Flotte würde dadurch in der Adria einen sicheren

Anker- und Rüstungsplatz erhalten. Inzwischen ist,
wie eine Drahtnachricht aus Nom meldet, ein Aus-
schutz von Ingenieuren und Technikern dort einge-
troffen, um dem Marineminister den Entwurf "des
neuen Kriegshafens zu unterbreiten, der in der
12 Meter tiefen Lagune von Mezzano errichtet
werden soll. Die Lagune von Mezzano, die an^oie
Sülnpfe der Mündungen des Po anschließt, gehört
zur Provinz Ferrara. Die Stadt Comacchio, die
sich mitten in der durch Dämme geteilten Lagune
befindet, ist ein alter, befestigter Platz mit etwa
0000 Einwohnern.

Der „Ma t i n " schreibt zur M a r o t k o k o n -
f e r e n z : „Einzelne Delegierte haben in ihrer
Freude über das endlich erzielte Abkommen die
Worte,französisch-deutsches Abkommen' ausgespro-
chen. Das heißt doch ein lvenig zu eilig vorgehen.
Wenn ein Nachbar, der ein Fünftel unseres Ver-
mögens verlangt hat, schließlich nur einen gerin^
gen Teil nimmt, dann haben wir noch lange keinen
Grund, uns gegen ihn dankbar zu bezeigen. Die
Konferenz bietet Frankreich eine glänzende Gele-
genheit, der Welt zu zeigen, daß seine Politik weise
und ehrlich sei. Dieses Ergebnis genügt uns. Was
unsere Beziehungen zu Deutschland betrifft, so sind
diese leicht zu kennzeichnen. Weder Drohungen noch
Abkommen, sondern Achtung! Das ist alles."

Über den e n g l i s c h - P e r s i s c h e n Z w i -
s c h e n f a l l im persischen Meerbusen wird aus
London geschrieben: Es war ein Schritt weiter auf
dein eingeschlagenen Pfade, daß vor einiger Zeit die
indische Regierung die persische aufforderte, der Le^
gung eines Kabels von der Insel Kishm nach Ben^
der Nbbas zuzustimmen. Die Regierung in Teheran
fand dagegen nichts einzuwenden. Über die Lage
oes für das Kabel zu errichtenden Telegraphen-
amtes ist es aber zu Meinungsverschiedenheiten gê
kommen. Die Vertreter der indischen Regierung
hatten einen Bauplatz weiter rückwärts vom
Strairde ausgesucht, die persischen verlangen da-
gegen, daß das Amt auf dem Strande selbst ange-
legt werden soll. An sich ist die Differenz von rein
örtlichein Charakter, und es besteht in London die
Hoffnung, daß ihre Beilegung unschwer gelingen
wird. Es ist unzutreffend, dem Eintreffen des
Kreuzers „For" , sowie des ostindischen Geschwa-
ders im gelrannten Golf irgendwelchen direkten Zu-
sammenhang mit diesem Zwischenfall zuzuschreiben.
Das indische Geschwader befindet sich auf einer
seiner jährlichen Kreuzfahrten oder Rundreisen. Es
ist am 22. d. unter dem Kommando des Geschwa
derchefs, Kontre-Admirals Edmund Poe, vor Mus-
kat eingetroffen und von dort nach Bender AbFas
wieder in See gegangen. Der Kreuzer zweiter Klasse
„Fox" war am 15. d. M Muskat und ist am 17. d.
vor Bender Abbas eingetroffen.

Tagesneuigteiteu.
( E i n erschossener K i r c h e n d i e b . )

Aus Glinna-Nawania bei Leinbera wird berichtet,
daß sich dort kürzlich spät nachts in öie Ortskirche
der 27jäbrigc Peter Sarnink einaeschlichcn hatte, um
das Geld aus den Sammelbüchsen zu entwenden. Er
war gerade üu Vegrifs<>, seine Veute in Sich^heit
zu dr inge, als ihm der durch den Lichtschein in der
Kirche beunruhig Pfarrer entgegentrat. Sa:niuk
brachte den Pfarrer durch einen wuchtigen Stoß zu
Falle und ergriff die Flucht. Der (^istliche erhob sich
rasch und sanote dem Fliehenden eine Neuolverkugel
nach. Zu Tode getroffen, stürzte Sarniuk zusammen
und starb bald.

( E i n O p f e r d c s K l a t s c h e s . ) Vor etwa
anderthalb Jahren ging durch die deutschen Zcitun
am die Meldung von den. Verschwinden der zwölf
jährigen Tochter eines Flei schern, eisters in Ober
schlesien. Der VolkZmuno brachte damals das Ge
riicht auf. der Vater habe das .stind ermordet und in
die Wurst nehackt! Der Fleischer verlor, wie die
„Schles. Volkszeitung" meldet, nicht nur sein Geschäft,
sondern wurde aucl, in Untersuchung gezogen, die
aber ergebnislos blieb. Nun griff kürzlich ein Gen-
darin in Obcrschlcsien ein hernmstrolchende Mä'd
chen auf, von dem er glaubte, es sei ans Groß-Nosen.
Das Mädchen behauptete, keine Eltern mehr zu
haben. Nei den fortgesetzten Nachforschungen seiner
Herkunft wuroe auch an die (^schichte des Fleiscl^r-
Meisters in Oberschlesien gedacht. Man ließ ihn Sonn
tag nach Groß^Nosen kommen. Schluchzend gestand
das Mädchen nun ein. daß os ihr Vater sei. Der Vater
konnte vor Freude und Rührung kaum erklären,
wie glücklich cr sei, daß endlich der sckM>re Verdacht,
der auf ihm geruht, behoben sei. Er nahn, das
Mcidclxi,. das jetzt 1 3 ^ Jahre alt, aber völlig der
wahrlost ist, nicht mit nach .Haus.', sondern ließ es
in Fürsorge in Groß-Rosen. Das Amtsgericht in
Neustadt OS. hat sofort die Fürsorgeerziehung für
das Mädchen angeordnet.

s E i n Nest m i t R i e sen schla n g<>n)
fanden, wie aus Maras berichtet wird. Charles und
William Theobald in Mysore während sie für den
Prinzen von Wales Wild schössen. Sie sahen in einer
Höhlung am Ufer eines Flusses eine Schlange lie
gen und zogen das Tier beim Schwänze heraus. Nach-
dem sie den stopf der Schlange mit ein<>m Stück Tuch
ninbunden hatten, sahen si? noch emma-l m die Höh'
lung und bemerkten zn ihrer i'lb^raschung eine
zweite Schlange, dann noch eine dritte und schließlich
im ganzen sechs, von d?nen sie fünf fangen konnten,
während die eine sich so weit nach innen gezogen hatte,
daß sie nicht an sie herankonnnon konnten. (5s gelang
ihnen, wenn auch unter einigen Schwierigkeiten, dic
fünf Tiere auf einem Iagdwagen nach Mysow zu
bringen. Es waren sämtlich junge Schlangen von w
bis 12 Fuß Länge.

Harte Menschen.
Roman von « lex«nder « s m e r .

(51. Fortsetzung.) (Nachdruck verbott».,

Hans Eckhoff'horcht- icht auch auf seine Vwtter
uno Fräulein Morbachs Reden.

..Sie wußten es ja, Frau Eckhoff, nicht wahr?"
rief Ilse.

..Ich — ich? Was sollte ich wissen?" Tas Zittern
wurde stärker uno auffallender bet der Alten.

„O, ich meine nur, lveil Sie da ia andeuten, daß
er einen fremden Namen trägt ".

„Ich? — Ich? Nein, ich haw doch nichts gesagt.'
„Gewiß nicht, aber wir beide wissen doch um die

Wahrheit. Nellcr hat ausgesagt, daß er. als er den
alten Herrn Müller verließ, die Tür zu dem nebenan
liegenden Geniach angelehnt sah unö drinnen ein Ge-
rausch hörte."

Die Augen der Alten lveiteten sil schreckhjM.
Die Augen der Alten weiteten sich schreckhaft.

..Was? Was hat er gehört?" stammelte sie.
..Ach, Frau Eckhoff, so besinnen Sie sich doch.

Sie gingen doch an dem Tage nachmittags so nach
4 Uhr — Lieschen. Ih re Schwiegertochter hier. hat
Sie ja noch fortgehen sehen." sie sah sich gleichmütig
lachend nach d?r jungen Frau um. welche in starrer
beklommener Verwunderung zuhörte und jetzt mecha
nisch nickte - „und da gingen Sie den bekannten Wen
zu Ihrem Bruder. Sie wollten ihm Gesellschaft lei-
sten, weil die Konze dock fort war an dem Tag. Und
als Sie drinnen Stimmen hörten, ginger Si? nicht
vorn durch die Haustür. soirdern durch den schmalen
Gang von hinten herum. Den Eingang kannten
nur wenige, er war ja auch immer verschlossen. Sie
hatten aber am Tag'' vorher sich don Schlüssel mitge-
nommen, nnd da schlichen ZK' über den Korridor
in du' mit? Stube l.ebcnan —"

Das Gesicht der Hörerin hatte sich ^erfärbt, es
sah blau aus. Die Augen stieren auf o^ Spreche-
rin, der Schaum trat ihr auf die Lippen.

„Hexe! Rothaarige Hexe!" schrie sie in ausbre°
chender Wut, „was soll das? Was was wissen
Sie — "

Ils? faßte mit festem Griffe ine m die Luft grei°
senden Hände d?r Alten.

„So besinnen Sie sich doch," sagte sie noch immer
ruhig. „Sie haben ja dnrch die Spalte den ganzen
Vorgang mit angesehen, wie der alte Mann seinen
zornigen Besucher angriff, mit der Pistole bedrohte,
wi? dieser ihm dn Waffe entriß und sie zu Voden
warf. wie er den Alten von sich schleuderte, daß er
zu Vodcn fiel. Da - - da traten Sie hervor, der alt^
Mann keuchte, war in seiner Aufreaung nicht ganz
bei Besinnung Sie — nahmen die Pistole vom Boden
auf kamen an den Hahn. der Schuß fiel "

„NÄu! Nein!" schrie die Alte. ..er war ja schon
tot. vom Schlag gerührt ^ nein verwundet durch
den Kopf geschossen. Sie — Sie wollen mich fangen,
ich ich weiß nichts mehr."

„Sie waren also doch da in seinem Hm,s<>
Sie sahen es " Ilses Augen bohrten sich in die
entsetzten ihres Gegenüber. „Das genügt einstweilen
— .Herr Iustizrat, ich bitte Sie, die Aussaae der alten
Frau Eckhoff zu Protokoll zu nehmen."

Ein schriller Schrei, ein tierischer Laut. Ilses
Hände hatten losgelassen, der Körper der Alten fiol
hintenüber in die Sofakissen, ihre Ziiae waren völlig
verzerrt,

Lieschen war sinsgesprnng?,, und hatte in töd
lichen, Schreck dieser seltsamen Szeiw zugeschaut:
auch sie war ein paar Sekunden wie gebannt. I b r
Mann. der allmählich immer aufmerksamer geworden
war, stand neben ihr, mit offenem Munde. v?r-
slfindnisso.7 von soiiK'!- Mütt>>- zu Ilse schauend.

Diese wandte sich jetzt liochmM'iichtci zu den
beiden.

..Verzeiht mir," sa.?t̂  sie, „es inußte sein, um
einen Unschuldigen zu retten. Herr Iustizrat, Sie
haben alles gehärt und norden ans dnn Umstand,
daß diese dritte, die Schwester des Ermordeten, zur
Zeit des Mordes in seinem Hanse war, Ihre w.'ite-
ren Maßnahmen entwickeln."

Der Iustizrat schrieb in sein Notizbuch. Er ver«
hielt sich schweigend. Er lugte hinter seiner Brille
auf das Tcufolsmädel. I h r Instinkt möcht.' sic rich-
tig leiten, auch er gewann aus den, Benehmen der
alten Frau starte Nerdachtsgründe, aber eiu Ge-
ständnis war nicht erzielt worden, und Ilses Manöver
ein sehr gewagtes, nicht einmal zn rechtfertigendes.

Mi t ihren' hellen, scharfen G?ist^ hatte sie lana>
Vordacht geschöpft', die Art. wie die alte Fran Eck<
hoff sich gleich nach dem Morde gebärdete, fiel ihr
zu sehr auf. Sie hatte den Geöanken weiter verfolgt,
in Zusammenhang mit den Aussagen N?llers gebracht,
und allerlei Fade?, gesucht und gefunden, ln5 sie
diese Überrumpelung der vielleicht vom Gewissen
Gefolterten versnchte.

I n Hans Eckhoffs schlaffe (.Yestalt kam jetzt Lc
ben. Während Lieschen sich nm die wle leblos Dali.'
gende nn'ihte, fuhr er anf den Iustizrat los.

..Was bedentet dies? Wil l man nns uoch nicht
in Nuhe lassen? Herr Instizrat. mit welchen, N, ^
- und auch Sie. Fräulein Morbach Sie

Dor Iustizrat verbeugte sich höflichst vor d ,"
aufgeregten Manne.

„Herr Eckhoff, es tut mir aufrichtig leid, aber >^
jun^e Dame teilw mir ihre Verdachtsgründe init,
und ich bin verpflichtet, jede Spur zu verfolgen. Das
Venehmen Ihrer Frau Mutter voranlaßt mich zu dew
Mauben, daß sie an, Tage des Mordes im Hause
,'hlvs Bruders war. Da? dürfte ein neues Licht in
die dunk» Sache bringen."
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( E i n e i f e r s ü c h t i g e r N a to r . ) Aus
London wird gemeldet: Josef Townscnd in Everett
(Massacl)usetts), der sich an den Gedanken, das; seine
chnhige Tochter heiraten und ihn vorlassen loÜTide,
nicht abwohnen konnte, erschoß diese mn Morden
ihres Hochzeitstages nnd entleibte sich daraufhin
selbst.

^ ( S i n k e n d e W o l k e n k r a t z e r . ) Aus
Newyork wird berichtet: Hundert? von hohen Gebäu
öen in Chicago fcnken sich langsam, da sich auf dem
Boden über einer Unterführung, dein sogenannteii
Il lmois^Tunnel, eine Erdsenkung gezeigt hat. Da
die Untersuchung etiva !i() Fuß unter oer Ober-
fläche liegt und da die dazwischenlegenden Erdschich.
ten, auf denen die Häuser gebaut sind, zuin größten
Teile aus Schlamm bestehen, so hegen die Sachver--
ständigen große Befürchtungen für einen Teil der
Geschäftsgegend. Das M a r f ä M Field-Gebäude senkt
sich seit Monaten ständig und das Glas vieler Fcn
ster ist zerbrochen. Der große Palast der Pullman
Schlafwagengesellschcft zeigt vom Dach bis zu den
Fundamenten g-rohe Sprünge und auch die Pfeiler
der Hochbahn haben sich zum Teile so gesenkt, oaf;
für di? Bahn alles zu fürchten ift. Man ift besorgt,
daß di,.' Stahlkonstruktionen der grof^n WolkÄi
kratzer plötzlich zusanunenbrechen könnten.

- ( B I a u e N o f e n.) Aus Newyork wird dem
»Expreß" gemeldet, das; es einein Züchter gelungen
ist, blaue Rosen zu züchten, und zwar mit Hilfe eines
^mischen Salzes, dos mit den, Dung vermisch!
wurde. Diese Nachricht wird bei Rosenzilchtern aro-
hes Interesse erwecken, da besonders in DeutMano
und Österreich seit Jahrhunderten vergeblich versucht
woroen ift, blaue Rosen zu erzielen.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Sir Humphry Davy in Öfterreich.

Die „Wiener Zeitung" brachte unlängst einen
Artikel über den berühmten Erfinder, der Gruben,
lamp?, Humphry Davy, aus der Feder des Hofrates
Professors A. V a u e r . Wir reproduzieren ihn voll-
inhaltlich insbesondere aus dem Grunöe, lveil Davy
nn begeisterter Verehrer der NaturschönlMen von
Dbei-lrain war und i v^ l sich Hosrat Prof. Bauer in
seinem Aufsatze an verschiedenem Stellen mit den
Vesuchen Davys in 5?rain besaht.

Humphry Davy, sagt Kopp in scmer borühn,t?n
«G^chichte der Chemie", war nicht nur einer der
..vollendetsten Gelehrten eines bestimmten Faches,
sondern auch einer der geistvollsten Charaktere", der
sich von der Erkenntnis seiner Wisseiischaft zirr Be-
trachtung der höchsten Probleine menschlicher Vestre-
bungen zu erheben wußte. Die unleugbare grosse Po
Pulantat, die sein Name heute noch besitzt, verdanlt
er jedocl) lveniger seinen großen, zumeist mit Elekrro
chenlismus in Zusammenhang steheiiden Arbeiten
oder seinen klassischen, philosophischen Spekulationen
als der Konstruktion der nach ilim brannten und
heute noch im Vera bau betrieb un'nilx>hrlichen Gru
benlampe.

Liesclx'ns G?sick)t war sclm'erzlich verzerrt, als sie
es Ilse zuwandte. Ein schneidender Vorwurs lag in
ihren Mienen.

Hans Eckhoff war wie lielähmt in seinen Stuhl
zurückgesunken, vor seinen Augen tanzten rote Lich-
ter. Seine M u t t n — in seiner Seele ward es Nacht -
ein furchtbarer Verdacht stieg in ihn, auf und begrub
alles, was ihm an Hoffnung wieder ausaedämm^rt
war, unter seiner Wucht.

Ilse hatte das Mädchen herbeigerufen, damit sie
helfe, die bewußtlose alte Frau auf ihr Lager zu
brmgen. Sie selbst entferiit? sich ohne Abschied. Da
fluchte man ihr und klagte sie des schnöden Verrats
an. Sie aber mußte mit allen Waffen kämpf«" für
seine Rettung, für die Wahrheit. I h r Glaube an ihn
war unzerstörbar, wie ihre Hoffnung, fie mußte sie
ssen in ,hr<>r alles ilberwindenden Lie»be.

G?orn Brandes — wie sein Name im Kii-chen
» « ^ "^N'tragen saß in seim>r engen Zell.< in,

Er, der sich in langein, har
3 , ae e ^ ' ^ " ' ^ " N i e i t erobert hatte, mußte hier

sich nicht mehr z u ^ / ^ ^ ^ n m i c h m o l z e n . Er fand
haltlos wie in der z>!. / ^ " ' ^ ' ")n. er fiiblte sich
Selbst dieser Schlages S c h ! ^ L " l " " ^ ' ^ '
E^,Wnz vernichtete, rief nicht ^ ' < « / " ' " ' " " " ^
brennende Gefühl hervor d a s ^ , , " " ' ^ " ' n t e .
M'd wine Kraft g ^ c k t i m d ^ ^ ' ^ ' ^

Zn^eifel - - schwere, zermalmende '^>x>i^l
m, wner Seele. Einen, falschen Gö zon l ^ 4 " " 1
Leben geweiht. Und als spät abe t ^ ? . " . ^
möchtig die « i ^

An der felsenreichen Küste Cormu^Uc' geboren,
wurde bei ihm schon in früher Jugendzeit der Sinn
für die Schönheiten der Natur und die Lust an den
ländlichen Vergnügungen, der Jagd und Fischerei, ge.
lveckt, ein Sport, oem er in späteren Jahren mit lval^
rer Leidemsä>aft ergeben war. Klagt doch Wöhlcr,
d r ihn gelegentlich einer Reise in Schweden kennen
lernte, daß sich Davy mehr für Lachsfang wie für
Chemie interessiere! Tatsächlich widmet? er sich dieser
Beschäftigung mit großem Eisn gelegentlich seiner
zahlreichen Exkursionen in den Berg?,, seiner Heimat
sowie während ausgedehnter Reisen auf dein Konti '
nent, wo er im ganzen etwa sechs Jahre seines Le-
bens zubrachte und, wie Kopp sagt, „vorzugsweise
Frankreich und Ital ien besuchte" solvie in, Sommer
in Steicrmark verweilte.

Diesen Angaben gegenüber muß aber bemerkt
nierden, daß Davy bei seiner ersten Reise auf dein
Kontinent zunächst allerdings nach Paris ging uno
da sowie in Montpellier längere Zeit verblieb, allein
sich damals doch hauptsächlich in I ta l ien aufhielt,
für welÄies Land sowie für Osterreich n bei schite-
ren Reisen eine entschiedene Vorliebe gewann.
Schrieb er doch wenige Monate vor seinem Tode von
Rom aus, wo er krank lag, an seinen Freund Pook
in London einen Brief, in welcliein er diesen einlud,
niit ihn, die prächtigsten Länder Europas (tw» m«»t
ssloi-iou« <<»,n»ti.v <>k ^uropl ' ) zu besuchen, näm«
lich I l lyr ien und St?iermark. Ein andern,al berichtet
er: „Ich kenne kein scköneres Land als das. welches
n,an das Alpenland von Osterreich nennen könnte und
welches die Alpen des südlichen Tiro l , die von I l l y -
rien, die nonischen und julisck)en Alpen und di? von
Steiermarl nnd Salzbiirg begreift. Die Verschieden
heit der Üandsäxift, das Grün der Wiesen und Bäume,
die Tk ie der Täler nnd Höhen der Gebirge, die Klar-
heit und Groß? der Seen und Misse gibt diesem
Lande, wie ich glaube, einen entschiedenen Vorzug
vor der Schweiz."

Osterr^chisclien Boden betrat er zuerst in, Okto»
ber l«14, auf der Rückreise von Genf nach Noin, wo
er den vorhergegangenen Winter zugebracht und
wohin er. nachdem er während der heißen Sommer,
monate an, Genfersee Erholung gesucht hatte, wieder
zurückkehrte. Er war von Genf nach Innsbruck ge
kommen, und ging von da über den Brenner und
Trient durch das Palsugana nach Vassano und von da
weiter. Von Süd-Tirol sagte er, für den bis dahin der
Name Schweiz der Inbegriff alpiner Praci>t lvar.
daß dieser T?il des Landes den Eindruck einer init
I ta l ien gemischten Schweiz mache. I m nächsten Früh-
jähre kam er auf der Heimreise wieder durch 3^üd
Tirol und (diesinal oder schon im vorlierg^ganaenen
Herbste) hatt? eine zufällige Begegnung mit dem
Führer der Tiroler Fre iMren. Tp?ckbacher. Dieser
lag an Gicht »der Rheiimatismus krank an einem nicht
näher bezeichneten Ort (wahrscheinlich in Hall bei
Innsbruck) und lxil. als ei- von der Anwesenheit
eines berühmt?,, Naturforschers in seiner Näl)e hörte,
diesen zu sick. n,n von dessen Rat Lindernna, der

er sie fahret, lassen. Die Saat dcs Hasses, oi>e in ihm
emporgewachsen war. ^stickte seine Liebe.

Wäre es anders geivesen. hätte er Gott die Rache
gelassen nnd sein Leben frei aufgebaut! Er war nie
frei gewesen, innner unter den, Bann dieser dänwni.
scwn Macht. Jetzt diese schuld, um derentwillen
ihn die irdisch.-!, Richter verurteilen würden, lueil sie
ihn,, den körper1ia>'n Totschlag aufbürdeten, den s?inc
Hand nicht vollführte, sie stand vor seinem Geiste als
die gleiche, wenn er nicht imstande gewes?n war. den,
elende», aber in dem Augenblicke weh-rlosen alten
Manne da-5 Lebenslicht auszirblasen.

I n seinei, Gedanken hatt.' er den Tot?ll gnnor^
det. sein Haß hatte ihn, den qualvollsten Tod ge-
wünscht. So traf ihn die Sühne nicht schuldlos. Er
war mit sich und seinen, Gewissen im klaren. S.'in
Leben Nxir zu Ende das flmnmende Licht, dies?
Fata Morgana eines überirdischen Glücke?, das ihn,
aufgegangen war an der Neige, das ihn in kurzein
Hoffnungsrausch hatte aufjauchzen lassen, das ihin
vielleicht n, i'ner Stunde den Ann gelähmt und den
Sinn aesänstiat hatt.' dieses Licht leuchtete ibm bi5
zuletzt, geleitete ihn hinüber in das ounlle Land. das
kein Sterblicher kennt.

Gab es noch einen obersten Richt?r? Er hattv
den Glanben an einen persönlichen Gott unter a'llen
rauhen Phasen seines Lelx'ncl festgehalte». Gab ?s l"in
Fortleben in, Jenseits? I l s ^ Bild würde ihn, nicht
erlöschen, in allen Ewigkeiten n,ckt. I ls?; EZ ent-
lastew sein Gewissen, es hob ilm in dieser qualvollen
Einsamkeit, daß er die K-raft gehabt hatte. il,tx>. .Hand
nicht zn fafsen in jmer Stunde, als sie sie ihn, bot.
Sie war frei - sie würd? ihn vergessen, sie würde
ihre Liebe als ?ine Veriroung ansehen und darüber
hinwegkommen

Ilse! (Fortsetzung folgt.)

Schmerzen zu erfahren. TatsiWich hatten Davys
Anordnungen den gewünschten Erfolg, und Speck»
bacher gab ihm aus Dankbarkeit eine seiner Flntten,
oie Davy seinem Freunde Walter Scott l?in0m ent-
fernten Verwandten seiner Frau) schenkte,

(Fortsetzung folZt.)

l Z u r E i n b e r u f u n g des i t r a i n e r
L a n d t a g e s ) schreibt das gestrige „Fremden>
blatt" i Die Einberufung des Krainer Landtages für
den 2. Apri l ist den parlamentarischen Kreisen, di?
durch die letzten bewegten Tage stark in Anspruch ge.
non,men waren, unerwartet gekoinm.ii, AuH di^em
Grunde nx'rden an sie di? verschiedenartigsten
S<i)lüsse geknüpft. Man ging fogar so weit, zwischen
der Einberufung des Landtages mü> der gestrigen
Abstimmung im Abgeordnetenhause einen Kausal-
nerus zu schaffen. Die Regn-rung hätte sich dieser
Auffassung ge,näß tx'eilt, oen R?ichsrat i l , dk> Osier-
ferien zu send?n. un, unerwünschle Abstimmungen zu
vermeiden, oder gar um die Beratungen des Wahl-
reformausschusses hinauszuschleppen. Diesen Verinu-
tungen gegenüber genügt ein Hinweis auf die Tat»
sache. daß das kaiserliche Patent, das d«.̂  Krainer
Landtag einberuft, vom 27. d. M. datiert ift. also noch
vor der Abstimmung über die galizische Sonderstel.
lung. D n dein kaiferliä>en Patente oorangjlche?,oe
Ministerratsbeschluß ist bereits in der vorigen Woche
gefaßt worden. Demnach steht die Einberufung des
K-rainer Lanotages weder mit der letzten Abstimmung
deo Abgeordnetenliaufes in irgend einer V^bindung,
noch entspringt sie einmn Wunsche, die Veiratung über
die Reichsratsivahlreforn, zu verzögern. D.*r Rainer
Landtag hat übrigens in seiner letzten Sitzung das
Ansuclx'n m, die Regierung gestellt, ihn ehestens,
eventnell bereits in» Iänn?r 19tXi, wieder zusammen-
treten zn lassen, die R.'giöNlNg entsprach nuninehr
diesem Wunsche. I n parlamentarischen Kreisen ver^
lautet übrigens, der Krainer Landtag werde «.sich ,n
der bevorstelimden Taainig nnt der Wahlordnung
für den Landtag zu befassen haben.

- ( K r a i n i sch er L a n d t a g.) Tassesordnung
der IN. Sitzung am 2. Apr i l nm N Uhr vormittags:
1.) L^ung des Protokolls der 12, Landtagssitzung
am 24. November INN. 2.) Angelobung des neu»
geniählt<i, Landtagsabgeorlmeten. .'̂ .) Mitteilungen
des Landespräsidiums. 4.) Beilage 164. Bericht des
Landesausschusses. won,it die Rechnungsabschlüsse der
Stiftungsfonde für das Jahr 1W4 und die Voran-
schläge für das Jahr 190N vorgelegt werden. 5 ) Bei-
lage 165. Bericht des Landesaut'schusses über die
Wahl eines Landtagsabgeordneten für den LandffZ»
ineindeivahlliezirk Gottfchee-Reifnitz Großlaschitz.

^ (A n g eb l iche Ve r l e g i l n g de r Schul»
f e r i e n . ) Mi t Bezug auf die in der letzten Zeit in
der Öffentlichkeit erört?rte Frage der Verlegung der
Schulferien auf die Z?it vom 1. Ju l i bis AI. Auauft
besagt ein Kommunique, daß line oerartige Verschie-
bung der Hauptferien für das laufende Jahr nicht in
Aussicht genomm?n ist. Das Unterrichtsministerium
besichtigt sedoch, in dieser Angelegenheit Ert>2bun'
gen einzuleiten und zunächst die Landessäiulbehöroe
wie auch ärztliche Korporationen ^ur Abgabe gut-
ächtlia>r Äußerungen einzuladen.

(U n t e r o f f , z i e r s - U n t e r st ü tz u n g s»
f o n d . ) Der „Grazer Tagespost" zufolge ift die vom
ReichskriegsMinisterium -eingeleitete Aktion zur Schaf-
fung eines Ut,tei-vffizil>rs Unterstützul,asfonde3 be»
reits zun, Abschlüsse gelangt. Die bezüglill>' amtliche
Verleutbnrilng wird in den nächsten Tage«, erfolgen.

- Das Kriegsn,inist?rium hat hiemit einm neiien
Weg zi,r Verbesserung detz Loses der Hinterbliebei,en
von Unteroffizieren eingeschlagen. Au? dem dnrch frei-
willig-e Beiträge der länger dienenden Unteroffiziere
zu bildenden Fond foll nämlich den Hinterbliebenen
der Unteroffiziere durch Zuwendung <i'n?s kleinen
Kapital:' die Möglichkeit zur Gründung einer neuen
bescheidenc'i, Eristenz .leboten werden. Dieser Insti tu.
tion werden in den .Wrisen der Unteroffiziere die leb'
haftesten Smnpathien entgegengebracht. Schon in
n,ehreren Garnisonen wurden die Erträgnisse der von
den Unteroffizieren veranstalteten Unte-rbaltunaen
fü,- di<i'en Fono gewidm?t. Die Verwaltung des Fon«
des wird unter Oberaufsicht des K^ensministeriums
von den, militär - lmmanitären Verei'n ..Oster<
reichisch ungarischer Invalidendanl" besorgt.

— ( V e r ä n d e r u n g e n i i n staatlichen
V e t e r i n ä r d i e n st e.) Der k. t. Nezirkstierarzt
.(>ugo T u r k in Radin an nsdorf wurde zur Di?nst-
leistilng in, Vl'terinärdepartement der Landesregie-
rung einberufen und der k, l. Veterinärassistent Josef
S t e g u in Laibach der k. l. Bezirkshailptmannschaft
in Radmannsdorf als AmMierarzt zugewiesli,.

( S p e n d e ) .^<'rr Bankier Joses Luck-
m a n n hat zum einengn Andeiiken an feinen t>erstoi>
denen Vater d '̂ni Elisabeth Kind.'rspital^ di<> l,«i>/»el
zige Spende von 5,iX) lc ,,„ssc^v<-7li,̂
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— ( D a s m o n t c n c g r i n i s c h e K o n s u l a t
t n T r i e f t . ) Aus Cetinje Wirt) der Pol. Korr. ge-
schrieben: Vor Jahresfrist faßte die mont. Regicruilg
den Beschluß, in Trieft cm Konfulat zu errichtel, und
ernannte den GroßindustrieUen iu der aenanlltcn
Stadt. Koruelius Ritter vou G o r u p, zu ihren,
G.ileral-Hollorarkonsul. AIs eigentlichcll Geschäfts-
führer teilte sie ihm den Konsul in Stutar i . Slavo
ill a m a d a n o v i e, zu. Da^ Konfulat hatte vor eini-
gen Wochen seine Tätigkeit begonnen uud Ramadano-
vi^ intervelliertc einigemale in Ailswanderungs
Augelegeuheiten der Montenegriner unt viel Nach-
druck und Erfolg. Zur allgemeinen Überraschung
beschloß jedock) diesertage das fürstliche Ministerium
des Äußern, die sofortige Aufhebung oes Konsulats
in Trieft, nnd der Geschäftsführer Ran,adanoviö
wurde nach Cetinje abberufen. Als Motiv dieser Maß-
regel werden Ersparungsrücksichten bezeichnet.

— ( R o t e s K reuz .» Am 18. d. M . fand die
diesjährige Generalrerfammlllng des Iwcigvcrcil,cs
Stein des patriotischen Landes- uno Fraueilhilfs-
Vereines vonl Roten Kreuze für K«rain statt. Aus dcin
Verwaltullgsberichtc pro 1W5, geht hervor, daß der
Vel-vin in, Berichtsjahre 7!i ordentlich Mitglieder
zählte, darunter 2̂> Ortsgemeinden, Tie Einnahmen
betrugen M ) l !< 19 n, an Mitgliedsbeiträgen wur
den an den Stammverein 77 K abgeffiihrt, die son
stigen Auflagen bctrugen 1 K, so daß nach Abzug
der Ansgabeu von del, Einnahmen mit Schluß des
Jahres 1905 ein fruchtbringend angelegter Vermö
gcnsfond pcr 122K Iv 19 l> erübrigte. Bei der Konsti-
tuierung des Vercinsausfchuffes wurden gewählt'
Herr Ernst Freiherr von S ch ö n b e r g e r, k. t.
Landesregierungsseknetär und Leiter der Bezirks-
tiauvtmannschaft Stein, zum Präsidenten des Zweig
Vereines, zl>m Referenten für t>a5 Zentral Nach
Weifebureau und zum Mitgliede des Schiedsgerichtes.
Frau Marie K e c e l . Private i l l Stein, zur Vizeprä'
sidcntin, und Herr Dr. Anton B i n t er, k. k. Ober-
dczirlsarzt in Stein, zll», Pizcpräsidelltcll und Er-
satznlanll des Schiedsgerichte?, ferner die Herren Tot
tor Johann K l a d v a , t, t. Landesgerichtsrat und
Nezirksgerichtsvorstand in Stein, als Obmann, Apo
theker Josef M o <̂  n i k als Mitglied und Bezirkskoni
Nlissär Franz Freiherr von ü a z a r i n i als Ersatz
malln des Schiedsgerichtes. Außerden, ist noch Alls
schußmitglicd ohne Funktion Frau Felizia D o l l e
x^zek, Gemahlin dos Herrn Oberstleutuants ulld
Direktors der t. llnd k. Pulverfabrik in Stein. -k.

"— ( H a u s be si tzer Ve rc i n i n L a i b ach.)
Am 1t). d. M . sprachen der Präsident und der Schrift
fülner oes Reichsverbande? i,n Finanzn,inisterini»
vor, »mi Seiner Exzellenz dem Finanzminister die
offizielle Mitteilung voll dor erfolgten Gründung
des Reichsverbandes der Hausbefitzer-Vereiile Östcr
reich:' zu niachen. Die Deputation wurde von Seiner
Crzellenz auf das freundlichste empfangen, und der
Herr Minister versickerte, daß die Regierungsvorlage
wegen der Refornl der Hauszinssteuer, obwohl cm
ungch^,eres Material zu bewältigen sei, Voraussicht
licb, noch illl Laufe d<'s heurigen Sommers vor oas
Abgeordnetenhaus gebracht werde. Der Anregnng
gegenüber, früher eine Vorberatung dieser Regie
rungsvorlage abzuhalten, zu der auch Vertreter des
Reichsverbandes zugezogen werden sollteil, um ihnen
Gelegenheit zu geben, ihre Wünsche und Forderum
gen zum Ausdrucke zu bringen, verhielt sich der Herr
Finanzminister sympathisch und erklärte, daß er sich
in dieser Beziehung mit dem betreffenden Sections-
chef ills Einvernahmen schell lveroe. - Obwohl uon
vielen Hausbesitzer-Vereinen die Frage der Reform
der Hauszinssteucr zu Nnederholtenmalen angeregt
worden war, lollntc diese Allgclcgcnheit doch lncht
konkrete Formen annehmen. M i t der Gründung
des Reichsvcrbandes sind wir jedoch dieser Frage
näher gerückt, und es ist zu erwarten, daß die Be-
mühungen der konsolidierten Hausbcsitzerschaft Öfter
reichs mehr Erfolg ausweisen werden als die Be-
mühungen der einzelnen zersplitterten Verein?. So
bald die Frage der Hauszinssteuer-Reform greifbare
Formel, angenommen haben wird. wird auch der
Hausbesitzer-Verein in Laibach nicht ermangeln, sich
mit dieser Frage zu beschäftigen, vor aNem aber mit
den Reichsratsabgcordneten Krams in Fühlung zu
treten. Vor allem sind konkrete Wünsche nnd For
dernngen dieser Reform von feiten des Neichsverband
ausschusses zu formulieren, diefc allen Hausbesitzer
Vereinen zur Begutachtung einzusenden, welch? Haus
besitzer-Vereinc dann diese Fragen beraten und das
Resultat di^cr VeratlUlgen de»u Reichsverbandaus
fchusse zur endgültigen Schlnßredaktion einsenden.
Der Reichsverband muß dann alls Gruuo der eingc
lausenen Bericht? die endgültigen Forderungen der
Hausbesitzerfchaft 'Österreichs in der Frage der .Paus
ziMteuerrefoNn festsetzen, nnd sic den einzelnen
.Hausbesitzer-Vereinen mitteilen, welche sich dann in
dieser Frage mit den Reichsratsabgeordncten ihr?3
Kronlandes ins Einvernehme, setzen müssen. Da

jedoch dieser Vorgang viel Zeit in Anspruch nehmen
dürfte, wäre es angezeigt, schon jetzt von feiten des s
Reichsverbandsausschusses diese Angelegenheit in die t
,<?and zu nehmen, um nicht auf einmal vor <'ine for l
tige Tatsache gestellt zu n>eroen. lib^r den Fort- l
gang dieser Verhandlungen wird der Hausbesitzer- j
Vereiu in Laibach seine Mitglieder stctZ in: laufen- z
d.'n erhalten. i

( D i e f r ? i c O r g a n i s a t i o n der T i ^
str i t t Z ä r z t 2 i n K r a i n ) hat Dr. P. Dc l
f r a n c e s c h i in Rudolfslvert zun, Obmann .utid s
Dr. Erich S c h r e y e r in Gottfchce zu dessen Stell l
Vertreter gewählt. Der neu gegründete Verein be- ^
zweckt die Wahrung und Fördcrnng ocr Stmlde)- ^
intcressen seiner Mitglieder. Die Vcreiusleitung wird l
vol, nini an jed?s Mitglied verschicdenei, Korporario- .'
nen gegellüber vertreteli ul,,d es i l l StandeHang,>.'l.' >
genhl?itel, wirlsam unterstütz!.'!,. Jede Bitte, bezw, '
jede Beschwerde ist der Leitung vorzulegen, die dann l
inl Namen der Organisation alles Notw2ndige ver ^
anlaßt. - An, 25. d>. M . wurde in Win , der Neicho- <
verband aller österr. Ärzteorganisationeil gcgrüildet. '
Zum Obmann wurde Dr. I a u e c z e l lH e r r n - ^
b a u m g a r t c n), zu dessen Stellvertreter Dr, ^!i i <
k o v i 6 (S t a m me r s d o r f) , gewählt. Zchu öfter-
reichifche Kronländcr haben zur Gründung ihre Vor- ^
trcter ents.'nd.'t. Der Delegierte Krains. Dr. P. D e - I
f r a n c o ö ch i. Iegt<> die Statuten des Reichsvorbal,.- <
d?5 vor. welche nach längerer Debatte einstimmig an- ,
genonnneu wnrdcn. Die Delegierten aus Nöhin^n lind i
Mähren hab.'l, d^n Wunsch ailögesprochcn. der Reichs- ,'
verband möge sich insbesondere für dao wirtschaftlich.' !
Gedeihen !X'r Ärzte einsetzen, und sich zu diesem '
Zwecke den, Leipziger Verbände der deutschen Kollc
gen anschließen. Es wurde beschlossen, diesen, Wnnschr
zu lvillfahren, fobald alle österreichischen Kronländ?r
enger organisiert sind. Dr. D.

— ( T o d e s f a l l . ) Gestern um »/,2 Uhr mor-
gens ist hier im Hause Nr. 15 an der Snlocherstraße
Herr Josef T r a v e n , pensionierter Lchrer>, gewe-
senes Mitglied des l. k. Bezirksschnlrates Krainbnrg
nnd Ehrenbiirgcr der Gemeinde Nakla.s, nach lang-
wieriger Krankheit rm <?7. Lebeil^jahre gestorben.
Das Leichenbegängnis wird hente nachlnittags um
:i Uhr stattfinden. - Der Verblichene foll ein größ^
res Vermögen befessen haben, welches er dein Vernäh-
n,e>, nacki zum großen Teile niohltäticien Zin^cken zn-
gew?l,det hatte. s».

( D i e R e n n b a h n a i , de r L a t t e r -
m a n n Z a l l c c.) die bekanntlich von d^r Stadt-
geineiilde auf zehn Jahre an den hiesigen Turnver-
ein „Sokol" verpachtet würd.', geht mit dcm morgi-
gen Tage in di.' Verwaltung dieses Vereines über.
I l l del, Sommermonat.',, werden auf der Nennbahn
regelmäßige Tmnübungcn stattfinden: es sollen aber
auch verschieden.' Spiele veranstaltet werden, zn wel-
chenl Zlvecle fünf Spielplätze zu vergeben sind. Der
Sokolvnein felbst plant an, Johannisabend einr
Veranstaltung in großem Stile.

( L a i b acher S p o r t v e r e i n . ) Iufolge
der günstigen Witterung wurden bereits die vier
Lawn.TenmZ-Spielplätze deo Sportvereines hergench-
t?t und eo eröffn^ der Verein mit dem heutigen
Tage dic Saifon. Die Mitglieder werden gebeten
wegen Einteilung in die Spietgrnppen sich ehestens
an, Spielplätze zu melden, wo auch Neuanmeldungen
entgegengenommen werden.

( S c h w e r e B ä n d i g u ,l g l' i » c o Z N' ä n g
l i u g s . ) Am 26. d. M . nahm der Aufseher Pap?5
d '̂m bei den Vauarbeit.'N t>es Pr^dovi5' in Selo be-
fchäftigten Zwängling Turk eine Flasche Branntwein
weg. Infolgedessen hetzten dic Zwänglingo Turk und
V. Egger die übrigen Iwängling? znr Einstellung
d?r Arbeit auf und verlaugtcn die Abführung in die
ZwangZarbcitsanstall. Über gütliches Zureden der
Ausscher Pape/ und Umnit nahmen sie indes die
Arbeit wieder auf. nur Turl ' sträubte fich dagegen nnd
entwich gegen Moste, Der Auffeher Umnik li?f ihni
nach und holte ihn ein. Turk aber stellte sich ihm mit
einer scharfen Klammer in dcr Hand entgegen und
drohte, ihn zu zerreißen, wenn er ihn, in dic Näh?
komme. Dennoch gelang e3 dcm Aufsclier ihn znr Rück
kchr zu bewcgcn. Auf dem Wcge aber schrie Turk,
er müsse den Aufscher Pape5 zuerst mnbring?n. wenn
er ailch eingesperrt oder anfgchängt werd.'. Als ','r
znr Abteilung ka,n, flüchtetc er sich wieder über di?
Eisenbalmstreckc aeaen d-̂ n Wald. Beim Walde holte
ihn der Aufseher wieder ein und wollte ihn, mit Zn
hilsenahnu' eines Predovi^schen Knechtes die Klamincr
lv'gl,ehn,en. Aber erst als ein Gendarm hinzukam,
gelang e-' allen dreien den Turk zu entwaffnen, Wälv
rend des Balgens schrie er, daß er jedermann er
schlagen werde, nnd warf anch dÄn Knechte die Klan,
mer in den Rücken, Endlich wurde er nnt^r Gewalt
anwendung auf einen Nagen geladen und in die An
stalt abgeführt, ^

— (S t el l u n a, s c r g eb u i s se i m p o l i t i c
chen B e z i r f e R u 0 o l f s w o r t . ) Anläßlich der

will 2!l. bis einschließlich 2K. d. M, ill dex (Berichts
'ezirlel, Treffen, Eeiseilberg und Rudolfolvert abge-
lalteneil Hanptstellml^en wurden von den 712 vorge-
ührlten St^llungspflichtigen ll>1 affentiert, und
tuar l5li fiir das ftch.nde .Heer und !i2 für die Ersatz-
escrve. Darunter gelangte auch ein Sclbstbeschädiger
^ur Afsentierlmg, dcr sich den rechten Zeigefinger,
lln sich den, Militärdienst zn entziehen, mittelst eines
charfen Instruments abgchackt hatte: cr hat daher
ll, Sinne des Wchrgcsetzes durch 5 Jahre präsent zu
)ienen und wnrdc uimiittelbar nach der Stellung
'ingerciht. Der kleinste uilter den vorgeführte!, Stel-
uugspflichtigcn niaß 7li Zentimeter, der größte 198
^eiltimcter. Letzterer wnrdc tanalich besuilden nnd
)ie Milltärverlvaltung wird sich veral,laßt findcn
nüfscn, fiir ihil cill eigcnc.? Bett anfertigcn z»,
assen, da die Koiüiiiißbetjcn für ihn zn kurz wären.
Das Gesamtergebnis'. 20-7 <A> der Tauglichen, kann
i ls recht güilstig bezeichnet lvcrden, zumal wenn
nan in Betracht zieht, daß sich von den Swllnngs-
Pflichtigen der ''rsten, zN'eitei, nnd dritten Altersflasse
!:55i ili Amerita bcsinden.

l M o l d a n schlag a u s E i f e r s l, ch t.)
^n Vilanjarje, Ortsgemeindc Trebeleu im Gerichts
bezirke Littai, lebt dic verwitwete, etwa "5 Jahre
,iltc Besitzerin Marianna Ul«''nr in günstigen Vermö
^ensve-rhältnisscl,. I h r Ehegatte starb vor etwa an-
lwrthalb Jahren nnd hinterließ ihr fünf unmünoige
linder. Kurzc Zeit „ach dem Tode des Ehegatten
begann der zwanzigjährige Keuschlcrssohn Franz
^ratl in die Nl<'ar n,it Licbeoantrugci, zu verfolgen.
Sie säx'iilte ihm teiil Gehör, sondern trat mit dem
Oberbanarbeitcr Josef Pro^ek aus Laase in ei» Lie-
besverhältni?. Als dies Bratun erfuhr, sann er auf
Rache. Bereits am 19, d. M. sccheff ihn die Dorf
bewohner mit einen, Geniehre um das.Paus der Ul^ar
hcrumstcigcn. Als a,n 2<̂ . d, M. die Ul<'ar mit ihrcm
Bräutigam vom Viehmart'te a,us Littai heimkehrte
nnd die beiden die Wohnstube betraten, worm fich
außer den fünf kleinen Kindern auch zwei Nachbars
leute aufhielte!,, erfolgte Plötzlich ei» Schuß durch das
Fenster, dem kurz darauf ein zweitcr durch das zweite
Fenster folgte, beide iu der Richtung, wo Propel
stand, ohne daß jcimmü verletzt wurde. Die von die-
sem Vorfalle verständigte Gendarmerie von Littai be-
gab sich sofort auf die Tuche »ach dem Täler, als
welcher der Keuschlerösohn Bratun bezeichnet wunde,
Nratun leugnete anfangs dic Tat, endlich aber gestand
er sic mit dcm Beisätze ein, er habe nicht gewns'.».
nxis er tue. Er wurde den, Bezirts.ierichte in Lirtai
eingeliefert. ik.

( B r a n d l e g u n g . ) Am 25>. d. M. nach
7 Uhr abends brach in dem unbewohnten Hause des
Bcsitzcrs und Fabriksarbcitcrs Mart in Virant in
<'eimjicc. Pfarrgemeinde Mariafeld., auf bisher un-
aufgeklärte Weise ein Feucr ans, t>as das ergriffene
Objctt il l einer Stunde vollständig einäfchert.'. Das
Haus war meistenteils ans Holz ^'baut und mit
Stroh gedeckt. Der Schaden beträgt 500 K, die V ^
sicheriingsfummc AD l<. Das Feuer dürfte gelegt
worden fein. I.

- l S c h a d e n f e u e r.) Am 27. d. M. llm halb
12 Uhr nachts brach beim Besitzer Franz Pavlis- in
Groß Mannsbnrg ein Fener an>>, wodnrch der höl-
zeilic Dachstuhl, die Dreschtenne nnd die Streuhütte
samt allen Futter- und Ttrenvorrätci, eingeäsckiei't
wurden. Durch die sofort an Ort nnd Stelle hcrbci-
geeilte Ortsfcuerwel),' koi,ntel, dic Hansbcluohner
uild das Vieh gerettet und das sehr rasch um sich grei-
fenoe Feuer lokalisiert werden. Der Besitzer erleidet
einen Schaden voll 2lX)l» l<: diesem B<'tra^e steht einc
Versichernngsfllmme von 1 l M !< gegeniibei'. Die
Entstehung des Brandes ist unbekannt. !».

l M i l i t ä r k o n z c r te,) I n , Kasino Restm,-
rant werden von nun an alln,oliatlich drei Mi l i tär
tonzcrte veranstaltct Nx'rdcn, Das cnste findet morgen
abends im, 8 Uhr mit ausgeNxihlten, Programm
statt. Eintrittsgcbühr M n,

sDie L a i b a c h c r V c r e i n 5 l a p c l l e)
verallstaltet morgen ein Mitglieder Konzert im „Na-
rad,li Don,". Anfang um tt Uhr abends. Eintr i t t
für Mitglieder frei, fiir Nichtmitglicder l l ) l>.

* l E i n t c u e r e. s S p i t z e il h ä u b ch e n.) Auf
der Polizeitafcl dcr Zcntralwachtstubc am Magistrat
ist eine Kundmachung der Wiener Polizeidirektion
affichiert. wo fiir das Zuftandebringeu eines a l t »
Spitzenhäubchens venezianischer Arbeit aus dem !<«,
Jahrhundert cine Belohnung von 5M I< ausgesetzt in

' ( 500 K V c l o h n n n g . ) Am l. M<!>.;
nnirde in die Wohllung dcr Privaten Fr. Scher-
bäum in Marburg einaebrochc,, und ^in Geldbetrag
von 11M K gestohlen. Die Geschädigte^ vcrspricht
demjenigeil, der dem Gerichte Behelfe zur Ausfor^
schung des Täters an die Hand gibt. 5>M X VÄoli-
nung.



Üaibacher Zeitung Nr. 74. 665 31. März 1906.

i '5 lu c i no fä l ) l l i ch.' H a n d w e r k 5 b u ^
scben.) Dicscrtaac haben zwoi Handw^rtZburschrn
der ,^vllin'rin Marin Grilc in Odc'rldibach .'inc vcr°
!Wldl,"tr Bioscho, zwri inctall^nc' Äroschcn, ?in sildcrln's
Annbmit, mit Photos,mpdien als Anhä'nMl, c>in Pnar
goldcno Ohr^'hänstl', Tnschl'nttichor nut d̂ 'n Vncli
ftab?n M. G., cine silberne Dani^nnhr sowic ein Pnar
^rml<>l,stiefeletten entwendet. Der eine dor b?id?n
Gauner >nar ss.'ssen Î l Jahre alt und trna. cine nmtro
sl'.mrtis^ ,^leiouna: 0er andere, der 25 Jahre alt sein
bnrftc, war a,ros; und nmqcr und tru^ .'inen ^ranen
Anzuss.

s V c r l u r c n ) wnrd^n: Ein ssoldener Ohl '
l̂Nss nut Brillanten, ein seidener Zwicke nnd eine

Mbm-ne Offizicrötetw init Anhängsel.
^ l ^ i i r da <' T t r o s t n i a y c r D e n k m a l )

nnd bisher etwa M.lXX) l< eingelaufen.

Theater, Ounft und Literatur.
si's» » m i »k m o 8 k »' !5 l i» « 0 V <».) Der

^hrer im Zwansssarb îtsl>a,i,s<; in ^aibach, H^r
Alois Sachs, hat soeben im Selbstverläge ein Heft
nüt <5 Liedern fiir Mälm^r,stunni>en lx>ransa.e^eben.
vreis 2 K 7(1 l». Wir t'onnnen aus dm> Sammlung
"och zuriick.

i n der DonikircHe.

- S o n n t a,i. den 1. U p r i I (Passwnssonntaa.)
H"h"lnt um !0 Uhr ohnc Orgel: Choralnlesse für
uaftcnsonntagc- Graduale und Tractus k)iip<' n,<,,
l>om1n«' uon Anton sso^rster, Offei-toriunr s'onNO
b"p t id j , Dnmiin' von Dr. ^ranz Witt ; nach der
^ttnolung ^ v X ' i l l l» <?<»rl»li!< von W. A. Mozart.

Zn der Stadtpfarrkirche Kt. Zaüob.

S o n n t a g , den l. A p r i l (Passionssonntag)
UM li Uhr Hochamt ohne Orgel i Vli«»:, in I,onor< ni
»un,'tz^. < ,̂<.<;ijzi<. in ( i l iul von Ad. Kaim, Gra
öuale uno Tractus ^iizx^ in,- von Anton ssoerstn.
"ff?rtoriu,n <^nNt<>dor t ib i Nomina von I g M i t
terer.

Telegramme
its l. l. ttltMhe».»MtlMzjnz.z«tt««s.

Reichsrat.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

N i c n W. März. Zu Veginn der heutigen Sit>
zung weist Ministerpräsident ssrÄherr von O a u t s ch
auf Grund staatoanwaltschaftlicher Erhebungen und
chln alntlich dclanntgegebl'n^r Tarsachen die in einem
vom Abg. St?rnberg genannten Vlatte erhobenen
Anschuldigungen g?gM den Seltion^ch^' im Ministc-
rmm des Auftern vmi Mcre^ als vollkommen unwahr
zurnck. I m Einlaufe befindet sich untvr anderem
om Antrag der Italiener, berrefft'nd die Lösung d"r
^uwnonuefragc fiir d<is Trentino nnd die Ersetzung
drr anwlafsenen Swtthalwr^ Abteilung in Trient
du,7<li e,n, politische Lanocsstell<'. Nach Verlesung de^
Einlanfes setzt das Haus dk' Dcbatte iiber die czechs
schon Dr'Nsslichfritsanträge. lx>treffend dk' Revision
dn- Venafsun^. fort. Nc>chi>em Abg. S o b o t l a die
Dringlichst seines Antrags- begründet hatte erhebt
Nch Ministerpräsident ssreiw r von G a u t s ch zn fol
linder lurzer Erklärungi Hohys . ^ u s i Da d,e in
^Handlung stehenden Dringlichkeitsanträge blost
"uf d,, Wahl e:uos Ausschusses abziÄ.m, also rein
formaler Natur sind, glaubte die Regierung die Prä-
zlsiorung dieser Stellung einem Zeitpunkte vorbchal.
3," 3 ' 5""" .^ ' ' " ^lchem, fall5 es zur Wahl des
" ^ c h u s w kommen sollte, s m i l r ^ Anträge vorliegen
werden. Nach beendeter Debatte lehnte das .Paus die
^nngi,chlX',t der czxhischen Dringlichkertsanträge, be-
^ m" r " ' " " ' ' s ' " " ^ " Verfassung, ab und setzte
o,e ^Handlung d r̂ Negier.mgsvorlaa, wegen Er^
^hung d^r Nllhegeniisse der Staatsbeamten fort,
e w a ^ ! . ' ^ ^ " ' " " Dr. K o s e l erklärt sich noch

n d ' ^ der
trä^e ^ ^ " t e der Vorlage g<'gen alle An
S l a a i . ! ^ ^ ^ " ^ " ' die Einheitlichst der von de,i

^"er D i f f ^ i o n m a ? " ' ^ ? ^ ' " ' " ' " ' ^.guiisten
nchteii. Der Minss,'" 3 ' ^taatsbeanitenkategorie.i
der Verkiirzung der D i ^ . " " / " " ^ " ' ^ ^ ^ie ssragv'
teile fiir die V^amwu N s " 7 ^ " " r aewisse Nacl,
mcntsverhältnifse sono" ^ ? ' " i c h der Avance
oi?fer Begünstigung m d7e mi'lit ' - 7 ' ' ^.sdehnu.i.1
zur Folge hätte und w w o d .. ? ' " ^ n s t z ^ i a v
fordern Nnird.. Die A n M g I ^ ^ 5 " " "
tik und die

fchäfti,e unausgesetzt amtlich ' ^ ^ m , ^ ! ' ' ^ ^
der Minister erhofft sich

aus diew Erhebungen. T^r Min st"' < <? 1
" . " Vorwurfe mtgegen. t . h ^ ' ^ ^ ' ^

Wiinscl>cn der StaatHbeamt?nschast nicht entsprechen
N'olle. Nachdem die Generalredner Abg. H o s f .
m a n n W ? l l e n h o f und P r o h a s k a in wai>
men Worten fiir die Vorlage eingetreten waren, wird
diese in zweiter und dritter Lesung ang^lwinmen,
luorauf das Haus nach lurzer Debatte auch die Gesetz-
Vorlage, betreffend die Erhöhung der Pensionen der
WitNx'n alteii Stil?s. i,i allen ^cfungen aiininnnt.
Der Präsident schrotet zuin Schluß ber Sitzung,
wünscht den Abgeordneten angenehme F^ion und gibt
kund, daf; div̂  nächst? Sitzung am 24. AprU stattfindet.

Die Geretteten von Conrriöres.

L ? n ö. M März. Soeben wurden aus der
Grube Nr. 2 iu Courieres l!i Ver^lou^ lebend her°
anfgeschasft. Sie waren dort feit 0?r Katastrophe
ciiigeschlossen und hatten sich von ^ebensmitteln ihrer
verunglüclteli ,Uameraden und von Haf^, den si? im
Pferdeswlle gefunden hatteii, genährt. Die Geretteten
befmdtt, sich wohl. nur ein Mann ist erkrankt.

L e u 5, >!0, März. Die 13 überlebenden Gruben
arbeiter wurden um ? Uhr früh aus der Grube von
Couril'rrcö. wo s,V' soit der Katastrophe ei:,sseschlossen
waren, in die Höhe geichafft. M i t der Löschung des
Brand t beauftragte 3lrb?itcr waren gerade im Be
griffe auszufahren. als sie eine Gruppe von l!l abge-
^hltei , Menschen, die sich " " r init Mühe nxi'ter-
schleppte, hemnloniinen sahen. I h r Führer namens
Nenn, sagt?, datz sie von der Grub.' 3 in Mericourt
lonunen, wo sie meh,r als zwanzig Taae eingeschlossen
waren. Die liberlebenöen wurden mit großer Vor
sicht in die Höhe gcsäxifft. Der Grubeiidirektor und
div Ärzte, die telephonifch verständigt worden waren,
nahmen an der Bergung teil. Die Gonetteten konnteii
nur fchttx'r da<̂  Tageslicht ertragen. Tie find schr
schlvach. defindon, sich aber verhältliiöniäßig wohl.
Sie wurden in das Krvnkcnhmls gebracht, wo ihn^'i
die sorgfältigste Pflege zuteil wird. Fast alle Ger?t-
teten beantworteten die an sie gestellten Fragen und
erzählten, daf; sie sich von den Lebensrnitteln ihr?r
verunglückt?» Genossen und von dvni in einem
PferdestaNe gefundenen Hafervorrate genährt haben.
Der Grnbenarbeiter Neimi, der lvahrend der ganzen
Zeit der Einschließung der Führer seiner zwölf Ka-
meraden war. verlangt unaufhörlich Nachrichten über
feine Familie. Man reichte den Geretteten als La-
bungsmittel löffelweise Milchkaffee, den sie aber nur
scliwer zu schlucken verinögen. Ein junger Schlepper
vermag nichts zu sich zu nehmen, da er das Genossene
sofort wieder erbricht. Das ganze Krankenhans war
von Ll-uten 'erfüllt, die sich zum Wärterdienst bereit
erklärten, nur um die Geretteten sehen zu können.
Dre Arzte ließen aber die Säle räunien und behielten
nur das notwendige Personal zurück. Dir ausgestellten
Gendarmen l^sen nur die Angehörigen der Gerette-
ten eintreten.

Angekommene Fremde.
H,tel «lef«nt.

Nm 28 und 29 März . st i l l« v. wllllllti. Pnvat;
Pollllnz, Lenassi, Siöller. »fi le, Tiieft. -. R i l l « H. v. «ab»
heiny. l. l. MalbeNittmeister-, Rol l«, ileiv, Plann. Vlau. Vraun,
Gangl, Fröhlich. Emanuel. Mayer. Mondschein. Doppelhofer,
Maurer, Hilfreich. Pollanz, Prohaslo. Fischgrund, Pächler,
EUHer, Anders. Vera.«, ltönisistrin. Popper. Schwarz. Vlitzm,
Vernstein. Eichberfirr. Frisch. Pfirft. M e , . Wien. - Schalet,
»fm., Prag. — Wrejda. «fm.. hilleyoni. — Pollal. «fm.. B0hm.
TtaUh. — Vrabn«, Sorigo, Vesitzer. Spitlal. — Lenz, Pfarrei,
Gottjchee. — Vachl, Kfm, Mailand. - Oblal. «fm.. Ober-
laibach. — lkriz. Kfm. s Frau. Prezid. - Glibar. «fm.,
Selcach. — Müller, Kfm.. Würzbur«, — Aumann. lkfm.,
wurlfeld. — hofmann. « fm. i Frau. beilbrorm. — Oroslany,
«fm.. Ngram. Trenlini, Kfm,, Mezzo Lombardo. — Mül»
ler. « fm . Reichender«.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Eeehljhe 306-2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

« s , ^ U . 3 l . ^?3s^ 4 9 ! Nv^z.s l« t tellw.heU«
" " 9 . «b. 7340 0 8 NO mähig heiter
31.z 7 U. F. j 7!lb b j -8 L! windstill ! heit« 0 3

Da« lagelmittel der gestrigen Temperatur 1 6 ' , Nor«
male 6 4°.

Verantwortlicher Redakteur, llnlon H u n l e t.

KINDER-MEHL I
Für H

Säuglinge. Rekonvaleszenten, •
Magenkranke. I

Enthält beste Alpenmilch. I
Bros» Kinderpflege Q^sö^NESTli I

Wien l„ BlbarstraMo 11. J

' Heute Samstag abends 8 Uhr 3

! lllllentlicht OmMemsamnilllllll ̂
^ l t l ellllNlkl. RchtMminle. >
' Sämtliche Mitglieder werden zu derselben hiemit >
! nochmals dringend eingeladen .̂ »><>«. ^ » »

Kar l Kauschegg als Sohn und Vertha Puteanh Edle von Vranhain
als Tochter, geben vom tiefsten Schmerze gebeugt im eigenen und im Namen aller
übrigen Verwandten die traurige Nachricht, dah es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, ihren innigstgeliebten Vater, beziehungsweise Großvater, Urgroßvater, Schwieger-
vater, Schwager und Onlel. den Herrn

Aranz Kauschegg
t. t. Eteuer-Obcrinspcttor a. D., Ehrenbürger der OrtSgemeiudc Unter Schischt«,
Ehrenmitglied der freiwilligen Feuerwehr in Untcr.Schischla, Ehrenmitglied des
Militär-Beteranenvereiues in Domialc, Mitglied des Straßenauöschufses Umgebung

Laibach ?c. :c.

nach langem schweren Leiden und Empfang der heiligen Sterbesakramente, heute um
8»/. Uhr abends in 86. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzuberufen.

Die sterblichen Reste des teuren Verblichenen wrrden am Montag den 2. April
um 3 Uhr nachmittags im Trauerhause in Unter.Schischla Nr. 97 eingesegnet und
fodann auf den Friedhof zu St. Christoph überführt und in eigener Gruft zur letzten
Ruhe bestattet werden.

Die heiligen Seelenmessen werden Dienstag den 3. April um 10 Uhr vormittags

in der Kirche zu Maria Verkündigung gelesen werden.
Der Verblichene wird einem freundlichen Andenken empfohlen.

Unter-Vchischla am 30. März 1906.

Kranzspenden werden aus Wunjch de» Verstorbenen dankend abgelehnt.
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F l « ^ « Utz»»,«»^ slud die Grundlagen lörpei'
Vlllll NMlll lichen Wohlbefindens, u diese

schafft sich jeder durch rea.el»

Leichte Vel i lMW ! " « ^ " 3 ^ e? 7« e l'/'e'
" (als Mischung zu Wem. Kog-

lN , ^ . 1 ^ . , - . . ^ n a t , Fiuchtsäften, od. Roh i»
N t M e M e l L l l l W W e Ascher „S ty l i aque l le "

SAXLEHNEtä$NATURLICHES BITTERWÄSSER L
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN
CONSTIWVTION.GESTÖRTEVERDAUUNG.CONGESTIONEN.ETC.

Kakao- u.SoHokoladeliobhaberu boateni empsoblan:

Johann fiotTs

Kandol-Kakao
hat den gerlneiten Fettgehalt. 1st daher leiohteit
verdaulich, verunaoht nie Verttopfun* und ist bei
ielnstem Wohlgeschmack auslerordentUoh billig.

Echt nur mit dem Namen 'w
x-5T7*\ Johann Hoff ^ - ^ fg

/ ^ ^ ^ _ / \ uad derLöwen-Sohutzmarke. / « • / N je

j KggjjiMPakete a «/«kg 9<> HeUer fcjgfijjTj g
j Überall in haben. ^ — ^ „

Die (3746) 90

fldler-flpotliEhB in Laibach (Stadt)
gegenüber der Sohusterbrüoke

= = = = = Bestand über 300 Jahre = = = = =
Inhaber: Mr. Ph. Mardetsohläger, Chemiker

hält «tetN am Lager all« neuen Medikamente sowie alle

In- und anslandliohe Spezialitäten,
liefert an Spitäler und an die Herren Arzte im großen nowie

&n Private, Verbandstoffe und .ill« ohirnrg. Kranken-
bedarfiart ikel billigst und empHelilt ihre geflet/.lich ge-
schützten koHinet. Präparate unter der Wortmarke „Ada".
Für Zähne und Mund: „Ada" MentholmundwaHser und
Zahnpulver ä 1 K ; für die Haare: „Ada" Haarwasser und
Haarpomade ä 1 K; für Teint und Gesicht: „Ada"

Blumenseife und Cream ä 60 h und 1 K.
Erzeugung und Depot für Iiaibaoh Xu VA»* in dieser
Apotheke czum Adler». Preislisten mit Anweisung für die

Pflege der Haut, Haare und Zähne gratis.

Eingesendet.
Vezugnehmeild auf das Eingesendet von heute, er»

kläre ich Lndesgefertigter, daß die Zahntechnik ein kon-
^essioniertss Gewerbe ist, daß ich diese Iloniession i»
Rraillburg tatsäcklich besitze, au- welchem Grunde inir »ach
der Gewerbeordnung eine zweite Konzession nicht erteilt
werden kann. Den Titel „Zahnarzt" habe ich mir nie an»
aemaßt, wenn aber der Zahnarzt mit incmen zahxtcchnishen
Arbeiten so sehr zufrieden ist, daß er sie in seinen Annoncen
mit der Anführung meine? Ateliers ausdrücklich erwähnt,
so kann ich darauf nur stolz sein. dies um so mehr, als es
nicht nur einen Arzt gibt, dem ich mit meinen zahutechnischen
Arbeiten diene.

Ich bin demnach konzessionierter Zahntechniker, welcher
Titel mir nur zur Hoden Ehre gereickt, da es ja bekannt
ist, daß selbst der gewesene Ministerpräsident Dr. v Ilörber
der Patient eines Zahntechnikers war und auch der gegen»
wältige leibzahnarzt 3r. Majestät des Kaisers kein Doktor
der gesamten Heilkunde ist.

t a i b a c h am 2k. März ̂ l )6.

(1267)2-2 Otto se?6l,
konzessionierter Zahntechniker.

Hotel staät Mien.

5onntag <len l. HpM lyob

Anlang um s Uln. kinttitt äo fieller.
^clilung5voll

l larl lloisser
(1366) Kestausateur.

Hinweis.
Unserer heutigen Auftage liegt ein Pro-

gramm des hiesigen P a n o r a m a I n t e r n a -
t i o n a l , Pogaöarp la tz , bei, worauf wir
unsere P. T. Leser besonders aufmerksam
machen. (,347)

Tur Uukklärung.
Da die Ankündigungen, die Herr Otto

seycll in Tagesblättern und anderwärts ver-
öffentlicht, den Anschein hervorrufen, als ob der-
selbe Zahnarzt wäre, teilt der gefertigte Verein
der Arzte zur Aufklärung des j ) . T Publikums
hiemit mit, daß Herr Ot to seyl l l weder «Zahn»
arzt ist, noch in Laibach eine zahntechnischc Aon«
zession besitzt.

1251) 2-2 Verem 6er Urzte in l l ra in .

v * SfiHEB$RMH
toestes Tiscli- nnfl ErsriscünnssEetränk:
erprobt bei Husten, Halskrankheiten, Magen-

und Blasenkatarrh. (1333;

Niederlage bei den Herren Michael Kaatner und Peter Lassnik
in Laibach.

{ Kasino - Restauration. 7
^ ^ JÄorgen Sonntag den 1. ^pril: ̂ '

y = grosses |j

I Militär-Konzert (
H Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt 30 kr. H

^ | Zu uthlrnchem Besuche ladet höflichst ein ^ |

^ H (13f)7) hochachtiingHvoll ^ |

^ H Angnst Eder, Restaurateur. ^K

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblattej vom 30. März lM) .
Die notierten Kurse verstehen Nch in Kronenwshrung. Die Notierunq sämtlicher «lt len und der „Diversen Lose" versteht ftch per SMcl,

Celb Ware

»llgnneine Staats-
sch»ld.

«inheitlich« Rente:

4 ' / , tonv. steuerfrei, Kronen
(Mai'Nov.) per Kasse , , 89 «5 9» 5^

detto ( I ü n - I u l i , per «asse «2 »o »«5«
»-,»/« ö, « . «oten (Febr..«lu«)

per »asse i<x>-4ü loo 65
4-«°/, «. « . Silber («lpr<l'0N.)

per Kasse l<x» 5« loo?o
!»««er Staatslose «X) f l . 4«/, lz?S<i l59 «)
l « 0 e r ., 100 f l . 4"/« l«4-«b lgs 2ü
1»«4er . . 10« ft.. . «85 « l «87 5"
« « 4 « „ 50 f l . . . 285 50 «»7 5«
Ve»..Vf»ndbr, k 1« fl. 5"/, «93 — «94 -

Vt«atssch«ld d. i. «eich«.
nite vertretenen König«

reiche >nb Länder.

t>st»rr. Goldrente, ftfr,, Gold
per Kasse . . , . 4" / , 117 45 117 «5

bfterr. «ente in Kronen», stfr..
Kr per Kaff« . . . 4»/, 9» 50 0« 7«

detto per Ulrlmo . . 4«/„ »!, 45 99 65
Hst, Investition«.Mente. stfr..

» r . per K»N« . »'/,"/« »9 !i0 89 7»

Gis»»»«!M.,t»»t,sch«l».
»erschnitznnge».

»lljabethbahn in « . . steuerfrei,
zu 1",!X>« fl, , . , 4°/« 117 05 US 05

»»nz IosefVahn in Ollbei
st»lv. St.) . . . 5' , .° / , 1,4 85 125 85

«« l . Karl Lud«ig>Vahn (b<«
GtÄcke) Kronen . . 4°/„ 99 sü lOo 30

N»d«Ifbahn in Kronenwahrung,
steuerfr (bw. Tt.) . 4"/„ 99 85 1<X)'gb

Vnarlberger Valni, fteuersni,
40« Kronen . , 4«/» 39 40 100 40

I » >l»«t»lchnl>»«»schrrtinn«e»
»H,«st»»p»tl» »isl»»»h».AU»«».

»Nsabeth « , 8<x> f l . » M . 5'/<"/<>
»»n 400 Kronen . . . 4»4 — 46» —

bett» «inz.«ub»ei» 200 f l .
». W. « 5 ' / < « / , . . 44«-447 50

oetto Ealzburg'Tirol «00 N.
». w . s . 5"/« . , . « « - 4 3 5 . -

Gelb Vare

P«« zlaal« lur ^»hluug üb«»»
n««m«lt Giftnbaljn. l>ri»rit2t»>

ebll,°ti«»»n.

«öhm. Weftbahn, <tm. 1895,
4N« «ronen 4"/« . . . , 99 75 10« 7i,

Elisabethbahn «a« und 30«0 M .
4 ab 10"/« 116KU «17 ßo

Elisabethbahn 400 und «N00 N .
4"/n 11? 9« 118 9?

Franz Josef »Nahn 2m. »»«4
(biv. St.) Silb 4°'n . . 99 80 100 8«

«allzischt Karl Ludwig Vahn
<diu. E t ) Si lb. 4"/« . . 99 55 100 5,>>

Ung.galiz, Nahn 200 f l , <3. 5«/« 11i'»5 11» 85
V°rarlberg«r Bahn Em. 1884

(dlv. St,) L i lb . 4«/, . . 99-40 100-4«

Staatssch»ld der Länder
der ungarischen Xtrone.

4°/^ ung. Voldrentt per Kasse . 111 70 111 9«
4«/« betto per Ultimo i l l 70 11190
4«/a ung. Rente in Kronen»

wahr. ltfrel per Kasse . . 98 « i 93 85
4°/ , dttt« per Ultimo 33 7« 93 90
»>/,"/» detto per Kasse . 84>S0 84 s<
Ung, Primien.Unl. i l 100 f l . . 214 — 215 —

detto 5 5« f l . . LlL 25 218 «5
Iheih-Reg.'Lol« 4"/» . . . 15? 75 159 75
4"/ , ungar. «rundentl.'Obllg. S4 40 95 4«
4"/<> troat. u. stau. Vrundentl.^

Obll« 9? 7° 98?«

Andere öffentliche
Uuleynl.

Bosn. llande««Anl. (div.) 4»/« . «5 «0 9« «l
Bosn. ' herceg. «lisenb.'Lande«.

«nieheu >div.) 4 ' / , ° / . . , 100 35 101 3k
5"/o D°nau'Ne<,.'«nltih« 1878 IN« 5« 107 5l
Wie»« Veriehrs'Anlelhe 4"/« 99 lta ic»0'2l

detto «900 4°/„ 99 60 100 6l
Nnlehen der Vtadt Wien . . 102-4« ll)3 4«

detto (S. ub. G.) . , 1«l" .5 i22 7
dettll (1894) . . . 9850 9!»'5<
dttto (1898, . . . . 99-05 10« »i
betto (1900) . . . . 99-50 100 5<
detto Inv . .« . ) 190« . 9N Kö lN» «i

^»rsebau-Nnlehen verlosb. »"/« 99 ?l> 100 <l
Vulg, Etaat«<<lenb.'Hyp.«llnl,

1889 Gold . . , . «"/« 110-70 120-7!
Aula, Staats. Hypothekar «lnl.

,8»!i 6«/,, 119 90 1»0 9!

«eld Wnre

Pfandbriefe «.
«odeull..alla,i!st,in5«IU»l,4"/„ 98 80 99»«
Nöhm, Hnpothelenbanl verl, 4"/« i o n — io<>.'>«
.^eniral-Bod. Kred V l , . östcrr,,

4 5 I , verl, 4'/,"/« - - - l N 3 - — ' -
gentral «°b,°Kr«d..«l.. üsterr.,

65 I . v«rl. 4"/» - - 100 10 1»1 10
»reb,-I»st,,«fterr,.f.Verl,.Unt.

u.öffen!l,«rb,ttat.^u!,4"/« 99«) 1««l0
Lanoesb, d ttön, Oalizien und

Lodom, b?'/2 I . rultz. 4"/« 98 55 9955
Mähr, Hnpothelenl,. verl, 4"/<> »9 5« 100 4.,
«..österr.Lani.es.Hyp-Anst^"/, 100— ! " - -

detto lnN.e«/«Pr, verl. 3'/,«/<> 94 25 ».V25
detto ».-Schuldsch. verl. 3'/,"/« ^ " " ü -
bettn « r l . 4"/° N 'w ^«>«"

Öfterr.ungar. «an l 5» jähr.
verl 4"/>. ö W l«0 - 101 -

detto 4°/n Kr. . . - - I»« * " 101-4«,
Tparl. I . öft., «, I . verl. 4»/, iou-75 i c i 75

«ifeubahn.Prisritäts.
Obligationen.

fferbinanb«.«°rdbahn <tm. l»«« 9!» 75 10075
delto K » . 19c>4 100 05 INI, > 5

Österr. Norbwestb, i00 f l . T . 1 N 7 - 107 «>
ZtaatSbahn 50« Ff. . - ^ : i l o — 412 —
Hübbahn k z°/, I l n n e r . I u l l

5oo ffr. lper Lt.) - - 315 15 317 U<
Tübbahn ^5°/« 123 «5 1L4-85

Diverse Lsse
(per Glück).

PerzwUllche l»s«.

3«/<> Vodenlredit.Lose <tm, 1880 «»? 50 ^9? 50
btttll Gm. 1889 289-50 -^9 5«

5"/„ Donau.«eaullerunsss. Lose
100 f l , ö, w . . . , . «eo - « « ? ' -

Serb, Prüm.Nnl . 0.1lX> Fr. ̂ >/o 100— »07 50

zln»erzi»lüht l«s«.

Vubap »Vasilila iDombau) 5 f l . ««5« »4 5<>
«itditlose I«0 f l 4 7 » ' ^ « ü ̂
«llary.Los« «1 f l . K. Vl . . . l44 - «54 -
0fener Lose 40 f l 164— 174 —
PMy.Lose 40 fl. K M . . . 1«« ̂  l ? 9 -
R°<en Nreuz. öst. Ges, v,, 1U f l . 49 5N 51«,
Nolen»reuz,una. Ges. »., 5 f l . «9?.'. 3175
«ildolf-Lose in f l " - «<,--
Zalm-Lose 40 f l . «. M. - 20«-— 21« —

«t!d Wllrr

l ü i l , t t .« , 'Nn l , Pr«m,.Oblla.
40« Fr. per »ass« . 1 5 4 25 1!5 L?<

detto per Vl. ,5>> 4« !l»»«i
Wie,l, l Komm »Lose v. I , 1874 523 50 5»» s»
«ew.'Schb. «"/^Pläm.Lchuldu.

d, »°benlr..«nst. Em, l»89 »i 96 5«

«ltien.
Blllu«p»rl.znltl»eh«»»«n,.

«ussi«.Iepl. Visenb. 5<x> f l , , «3,0 - 2l,»5 -
Äühm. «orbbahn 15« f l , , , 3 7 1 - ^ » ? « -
«uschtiehraber «tisb, 500 f l . K V . 3'50 - 31,«) -

detlo <I,t «.> „ i n f l , per Ult, l14« - H4« -
Donau. Dampfschiffahrt« > Ges.,

>., l . l . priu,. 5<>o f l . «W. i n i l — io<4 —
Dux.Vodenbacher ltisb. 40«Kr. 537— 54» 5«
sstid!n»nb«.Nordb. l>XX)fl. K M . 5710 — »755 —
Lemb,.Tzern>Ic>ssy > lkisenbahn»

Gejelllchaft. LOl> f l , S , 58« 5« 5«3 —
Lloyd,i>sterr„Irisst,,500fl.K««, ?<>!>-— 7 1 0 -
ibsterr. Nordwestbahn 20« f l . S , 4 L 7 — 429 -

de,to(>>t, «.)!««> f l , O , p . U l t , 4 4 « — 4 4 8 ^
Pl l l« .Durer<t ls tnb.10<i f l .abaf t , 2 1 8 - 220 5«,
Stauükilb. «00 ! l ,T , per Ultimo 8?^,l>0 «74 5
Nüdb, 20» f l . Cllber per Ultimo i»<» 75 12775
Lübnorbbeutsche «eibinbungib.

2lX! f l , K M 41» - 41« -
Lramway'Ges., neue Mener,

Prl°iitüt«.«lltlen 100 f l . . — - — -
Unnar. Westbahn (slaav.Vraz)

«0 f l . V 404-.- 4 0 « -
Wr. Lylalb..«tt«en.Vts, 200 f l , 150- - t«» —

V«nle».
llngl°.t)fterr. V a „ l , 1«0 f l , . . 81» - 81»5<
Vanlverein, Wiener, per Kasse — —

dett« per Ultimo . . . 5«1'— 5«»--
Uud«nlr,.«nst. g f ter r .Loaf l .L «055— 1NSI -
Zen«r,.Uod.'K«bb, öst,, 2N« f l , 558 — 559 50
«reditanstalt für Handel und

«cweroe, 1«o f l , , per Kasse — — — -
detto per Ultimo «S9 »0 670 9«

»redilbanl allg. ung.. 200 f l . . 78? - 7«8' -
Dcpllslteubllnl, allg.. 200 f l , . 4 5 2 - 45^ —
ll«l°mple. Gesellschaft, nieder.

»steir., 4«o Kronen , . , 54, — 5 4 5 -
« l ro . unb «assenvereln, Wiener.

2<"» N 45«'— 4 5 8 -
Hypothelenbanl. österreichische.

«00 f l , 80"/« <l 28? - «90 '
Lünderbanl, «sterr,. 2uo f l , per

Kasse ,___ ^ _
detto per Ul t imo . . . . 438 75 4»97.'>

„ M r r l u r " . Wschself t . .««<en.
Gesellschaft, ^o« f l . . . 654 — «58 —

^ I d Ware

Ös<rrr,.»na. Vanl I4«a Kronen l«!<5 »0 1845,"-
Uüionbanl »0« f l 5<>0- 5Ü1'-^
«ellehrzba»!, allss,, ,40 f l , . 344 . . ^ g —

Zndustrit.Bnlernthmungn,,

lllaiillfs., alla. ONerr,. loa f l . , 148-- 150 '^
i<nixerKllhle!!beiab,<»es, lou f l . «4»^ «45—
Llseulillhnw >Lrih<> , l l s l l , tu« f l . l!»^- 197'—
,,<tlbemühl". Papiers. u,V.<«. ,ft5>. ,»?-—
Lleltr.«es., alla.eNelr ,2<x>fl, < ? 6 - 4?S5«

dctto internal ,200II , «18— s i , - —
Hirteobcraer Patr.», Ziindh. »,

Met.ssabrll 4un Kr, . 9«i '— 970 —
Licslnger Brauerei ION f l . , . 3 0 7 . - » I 1 -
ü«on!a».<»flellsch.»sterl,.alpine 54««5 b41«5
„Poldl .Hüue". Tiegelguhstahl.

F..N..W, /00 f l . , . , 514 ̂  5 l 8 —
Prä«« Eisen. Ind,. «es, «m,

1905, 200 f l 2«»8 - üs.4« —
Rimll.Muranu, > Lllla.0'Taljan»l

ltiscn». 100 f l 5»4 25 5 » 5 »
2ala0'Tarj Steinkohlen 100 f l , 593— v9?'—
..EchlSalmNhl", P»Pi,rf,,2<ic»fl, ««a— »9«--^
„Schodnica". « l , .«, s. Petrol..

Ind . . 5Nl> Kr 6.!H-— «80—
„Sleyrermühl", Paplerfabril

unb N,.G <l>? - <N0 —
Trifailer Ki'hlenw,.« 7« f l . , 2 ? l - »?»—
l i i ' l , Tavalieaie-Ves. «<« Fr.

per Kasse , - ' -
betto per Ultimo 3«, 5« 882-00

Wafftnf..V«l., ofterr,. in «ylen.
ino f l 5««-— 5N5 —

UanaoN'lzelhanftalt, »llgnn., in
Pest. 40" Kr. . . . . S2« — 6^0 —

Wr. Nauaesellschast 10« f l . . . 1 « « - IN» 5s
Wienerberger Ziegels.«llt.^»«s. 855 — 859 —

Devisen.
»Ul,« ,»ch»l» « i »chlck^

Amsterdam 19810 1 9 8 «
Deutsche Pläht 11? 37 117-5?
London 24« 45 240?»
Italienische »anlplatze , . . 95 7« 95«»
Varl« 95 7« 95 «ü
gürlch unb Vasel 95 4? 9l> »i>»

Valnten.
Dulaten Ii-.I» 1> »?
üo ssraülen'Stücke 19 15 «!>««
^u.Marl Stücke 2348 i ^ .'>«
Deutsche «elch«banlnot«n . . 11? 3? 117 57
Italienische Vanlnoltn . . . 95 75 »59»
Rubel-Yioten »5« ' " « b i "

I voB K«ni«D, Ffteäabrt^«.T7rt?rtuu*H Abiien I, « M » C » l Ä Ä ^ V ^ * " il Privat - DepSt» (Safe - Depogito) I

LOM...«..^»«»..»..«.;. • |[ B a t a ] K _ ^ n d -Wec^slergeacliaft II uat.i,if,a.mrt»cniu.,d.rPart.i.

^ ^ I^alhwvli, SpltalgaHse. ' Verziamg TH Birelnliflet Im Xiito-Korrent- n i its Sln-Ktiti. I
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Im Cafe Europa
• sind folgende Zeitungen zu vergeben:

Neu>< Freie Presm«, Duutsches VolkshlaU,
Wiener Allgemeine, Wiener Zeitung, Deutsche
Zeitung, lieicItHpoMt, KüdsteiriHch.i Stimmen,
Politik, Narodni Limy, Narodna Politika, ("Jas
8oöa, Mir, Qoronje, JeS, Lcip/.iirer Illustrierte,
ÖHterreitiliisohe Illustrierte, Illnstrw/.ionn Ital ana,
'slie Graphic, IJtier I,:md und Meer, llucli fir
Alle, 1)HH kleine Wilzbhitt, Salon-Witzblatt,
Die Homhe, Da« Interessante Watt, Zlata l'rali«,
Moderne Kunst, Me-r^endorfer Fliegende.

(1234) 3-3

Freiwilliger

ßeitaU
l);iH gewesene Gerlohtsgebäude

l n Ztitt&i i Kriiin), bestehend aus einem ein-
•töoklgen Hause nebst Garten, in un-
niittelh.ncr Nähe deft neuen Ainlšpnhuudes,
geeignet iiir jedeit Oewerhe, wird HUH freier
Hand verkauft. Weitem gelangn 7 v e r -
•ohiedene Hänser, teilweiRe mit Grund-
•tüoken, in Sagor a. d. Save, woselbst
die Tritailttr KohlunwurkHfresollschafl bedeu-
tende industrielle Etablissements unterhalt,
vorssljgljuh geeignet für jede« Gewerbe wie
auch für Wohnungen, zum freiwilligen Ver-
kaufe.

Ernstgemeinte Anträge nimmt entgegen
""d Auskünfte erteilt der Besitzer J o h a n n
Omerzu, Kaufmann in L o k e bei Sagor
an der Save. (1165) 3 - 2

Wasserdichte ao n

Wagendecken
in Vfrscliiedein'U Größen und Qimlitiitei
u "d zu billigsten Preisen stets vorrätig i>«-i

Spediteur der k. k. priv. Siidbalin
Laibach, Wlenerstrasee Nr. 15.

Cunard Line.
Die zweckmäsHigHte, billigste und

begte Fahrgelegenheit von Lalbacli
n a c h A m e r i k a ist und bleibt die
Über Trieat mit den Schnelldampfern
der ernten englischen DamphchissahrtH-
gesellsehaft „ ( u i i a r d U n e " , das ist
sicher und lässt sich nicht leugnen. Die
griffigen, modern eingerichteten, reinli
eben Dampfer dieser Gesellschaft «elu-n
al le 14 T a « e von TrleHl a b . Mon
tag den 9. April K eht der Dampfer
„ültonia", Montag den 2ii. April der
Dampfer „Slavonia" und Montag den
30. April der Dampfer „Pannonia" ab
Auskunft und Fahrkarten erteilt der
behordl. konzessionierte Vertreter

Andreas Odlasek
pensionierter Beamter der Staatsbahnen

und Hausbesitzer
Laibach, Slomšekgasse Nr. 25

neben der Herz Jesukirche. Wer Näheres
™ erfahren wünscht, möge brieflich hier
•»fragen oder persönlich ins Bureau
kommen. Auf den Bahnhöfen und auf
«er Strasse wartet niemand, und auch
riLTS v 6ewaltsame Weise sucht
" n e r ; l i ^ W ü ™ Auswanderun,

(3899) 27

V "weg/. FW/F, ^ » ^ O

^ m.i unsrer Lchup.narlc V 7 n ^ ^ " w ^

^ « l * " » »s Versand Üblich, s'«, , , -» ̂ D ß

(4380) 3 6 - 8 «

Der größte Fortsehnst der Neuzeit!
Unentbehrl ich ist da« beilibmte Unentbehrlich

in der 1„ rter

WaHchküche. (74) 50—31 ttpeitteküche.

1W echt mit ty$öfa M A A ^ * W echt mü

7A\ baben in Orugon- un 1 Kolonialwaren-Handlungen, Apotheken und SeifenlDiMdlunirt'n.

Engros bei L. Minlos in Wien, I. Mölkerbastei 3.

I = Staubnehmendes = 1

I Fnßbodenöl (Stanböl) I
M garantiert ^cnK-hlos — unorreicht j n (Qualität (074; 7 V
m das Kilogramm zu 70 Heller, offeriert m

1 Adolf Hauptmaun, Laibach \
M Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik. M

A C v s r i a e d a ' s F l u i d (Marke fe Sctilaßge)
Touristen-Fluid. ^ ^

Altl>cwährte aromatische Einreibung: zur Stärkung und Kr&r»iM«~ A m • s-
Sehnen und Muskeln. Von Touristen, Fiadsahrern u Hoitem i Vi• i m /Ck t/S\
Kuwenda iur Stärkung: und Wlederkr&stl^nng nach RTÖOeren a "" l i W ll

Preis ', Flasohe . . . K »• -, M. »•— ' 1 4~h
 t<xi|?/ te^HssÜI

V2Flasohe . . . X 120, M. 130 ^Wlf/s £to^li^
Kcht au beziehen in den Apotheken. ^*s^*^- '.'• - H^^H|H |-'* "

TAgrliehe Postversendung durch das Hauptdepot: n / i ? ^ Ä ^ r ' i ^ ;

Franz Johann Kwizda, L^ArNHl^^K
k. u. k. österr., k. rum. u. fürstlich bulg. Hoflieferant, Kreisapotheker MMl^^il^Ji^^Aj^^r lü^Vn

Korneubnrĝ  bei Wien. ffl^lRg^Sff^ ^Sb
Illnitr. Preiskataloge werden aui Verlangen gratis u. franko versendet. ^ ^ ^ v l p f c j j B P P ' jffi

> ' 8olt sem äabre 1868 w Vorvensully. n n m n ^ - i

durch hervorragende Ärzte empfohlen, wird in den meisten Staaten Europas mit glänzendem
Erfolge angewendet gegen

^ insbesondere gegen chronische und Schuppenflechtcn und parasitäre Nusschlägc sowie gegrn
wlpfernase, ^rostl'slilcn, Schweißfüs,e. ilopf> und Bartschupprn. V e r g e r ' s Teerfeife enthnlt
4« Prozent Holzteer und unterscheidet sich wesentlich von allen übrigm Teerseifen brs

l Handels. - Vr i hartnäckigen Hantleiden wendet man auch an die sehr wirlsame

Als mi ldere Teerseise zur Beseitigung aller Unreinheiten de« T e i n t » , gegen
Haut. und Kopfausschläge der Kinder sowie als unübertreffliche losmetischc Wasch' und
Nadeseise für den täglichen Vedars dient

Lsl^ki-'g (^i^^srin-iEvrgeits (lwy 10 2
die 3s, Prozcut Wlyzerin enthält und parfümiert ist.

Als hervorragendes Hautmitlei wird ferner mit ausgezeichnetem Erfolge angewende!:

und zwar gegen W i m m e r l n , Sonnenbrand. Somwersprosse«, Mitesser und andere
Hautübel.

Preis per Stück jeder Vorte 70'» samt Anweisung. Begehren A ^ ^ . . i V
Sir beim Einkauf auodrüctlich Ncraer'S Tcerscifcn und Vorarseifen und » ^ ^ ^ ä
srl,rn Sie auf die hier abgebildete Schichmarle und ^ > ^ ^ W ^ f i ^ ? ^
dir nebenstehende ssnmazeichnung -^.»«'»» H <̂ «»»>P. H H ^ / 3 ^ < I . « ^ > F ',' ' >x
nnf jeder Etikette, Prämiiert mit Ehrrndiplom Wien ^ ^ « ^ . « ^ > ^ 1 L > ^
l««3 und goldene Medaille der Weltausstellnng ,» Pariy lu«w.

Alle sonstigen medizinischen und hygienischen Seifen dei Marle Verger sind in drn
allen Seifen beigelegten («rdranchsannicisungen angeführt,

Zu haben in allen Apotheken und einschlägigen <5>eschiiften.
M M - 2 u z^ro»: 0 . » « I I 5 <3o»p., ^ t S Q , l . , » 1 d v r » t r » „ o S. ^ > W

T>epots i n Vaibach bei den .Herren Apothelern: M . Lenftel, M . Mardetschläger, I o j .
M a h r , W. P iccol i , sowie in allen übrigen Apotheken >lrains.

Qdö-Krcöite.
Pinminal - Diulelion YM 4'/». -̂ , 6 Prozent fdr
alle Stände (auch Damen) tfe^en ScliuldHchein
in lxili^bi^ kleinen Haien riiek/,a')lbar, effek-
tliiert Hclmell und kulnnt. da« Kredithtireau
Philipp Feld. Budapest, VII., Dam-
j«nichnww»e 47. 'Ketourm. erbeten.) il265) 4-4

Geld-Darlehen
filr Personen j«den Standen (auch Damen) ijegen
und ohne Bürgschaft, zu 4, 5, 6°/o ' n kleinen
monatlichen Kaien rückzahlbar, effektuiert
prompt und diskret (1170; ß -5

Leopold Löwinger,
behtfrdl. konz. Eskompte-Bureau, Budapest VII,

Garayt'«8He <i9 — iRetourmarke erbeten.)

Geld - Darlehen
für Personen jeden Stande» zu 4 , 6, 6 °/0

gegen Sclmlducliein, auch in kleinen Katen
rückzahlbar, effektuiert prompt und diskret
K a r l v o n B«>recz, handelngerichtlich proto-
kollierte Firma, KadttpeMt,Jo»«»f'»rltiK &#•
Retwirmarke erwünscht. (1218) 6 - 8

(iiJr^ßbödeii
Bernstein-Fnssüoden-Glasnr,

Moment-Fussboden-Gla sur,
Marx Email, weiss und farbig

m^- Farbe und Glanz in einem Strich ~ ^ Q
au« der Jjackfabrik von

Ludwig Marx in Wien,
Mainz und St. Petersburg.

Rasch trocknender, dauerhafter Anstrich, von
jedermann ausführbar, für Fa»ffbttden,
Kitaheuiuttbel und Han*>wirtHchiiltft>
OexeuMtttndf jeder Ait, HUH Holz, Blech
oder Eisen VorxüicHcher, waschbarer
WandanMlrich an .Spulstellen in Küchen.

Depot bei (1230) 12—1

Brüder Eberl, Laibach.

Gesucht
wird ihr Küche und Haus ein solides, arbeit-
sames, deutsch und sloveniscb sprechende«

Mädchen
zu einer kleinen, besseren Familie auf dem
Lande (Wippachtalj. Monatslohn 20 bin 25 K.
Adresse in der Admin, d. Ztg. (1336) 2 — 2

( Original Pariser und I
Wiener Modelle. = I

S Damenlmtsalon.
Für Frühjahr und Sommer

Damen- und HinderhOte
Blumen und Bänder

empfiehlt in reicher Auswahl
Modistin w*>&-2

9. Vivod-Mozetič
Mode- nud WäsdiewareißscMfl

Laibach, Alter Markt 21.
Modernisierungen

der Hüte rasch und billigst
Auswärtige Aufträge werden

prompt n. solid ausgeführt.

MM®
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Stock-Kognak JUeiizinal
garantiert echtes Weindestillat.

Einzige Kognak - Dampf brennerei {[unter
staatlicher Kontrolle.

Camis & Stock, Triest.
Die k. k. Versuchsstation überwacht die Füllung

und plombiert jede Flasche. (5109) 20-16

===== Ueberall xxx ti.»l3en. =

I 1111111111111111111111111111W111111111111111111111111111111111I 1 1
Die Herdfabrik H. K o l o s e u s , Wels, Oberösterr.

*^^^Ep -'dt^ ^^•'•Hl^lBMnPI'ii

empfiehlt ihre unübertroffenen H C » K * C 1 . « in Eisen, Email, Porzel lan und Ma-
Jollka, mit Unterhitzregulierunp, für jeden Kamin {recipnet, Gaskooher, Gasherde
und kombinierte Oas- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.

— — — I£a.ta<logre Icostenlos.

Bettfedern and Flaumen
gewaschen, getrocknet und gereinigt

ff: V» Kilo von 35 kr. aufwärts ̂
bei (4442; 22

C. J. HA MANN, LAIBACH.

kilžSsag FÜLLOFEN öe»g
9 E i B ) MEIDINGERÖFEN ^
I I ^ ^ H MASCHINHERDE |
\ » ^ ^ ^ ^ ^ IV.CROSa NH)MSSt33. ® T

M Perser und Smyrna- I
S Teppiche 9

H Figli di Haggi Giorgio H
ä^m (639) aus Triest |o-» ^ B A

^ E Laibach. Bahnhof gasse 12 ^ D
^ H im Hause Josef Hudovernig. ^ H

W ̂ ^ 7 f f f2^1"

. «»•—^—«^t—«rt^y^i • <• — — — ^ ^

Apparate und Farben
für Brandmalerei

grosse J^uswah/m 3(olzgegenständen
$um J^smalsn und J^rennen '

Aquarell-, Tempera-,
« Studien- und 5>

J\ünstler- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (503, e

ö̂f. J{auptmann
JLaibach

Ölfarben-, Firnis-, Zac^- u. tfittfabrik.

Modesaieon fl»O«.

Moin ri'ich illustrierte»

Preisblatt von Damenhüten
versende ich gratis. (1341)

Damen - Modehutsalou

Heinrich Kenda, Laibach.

ber beliebteste unb toerbrcUctftc 3>te ^rirma betft nut tStmp\ct)lcn(stvcvtct mit
ii)rem Warnen unb jeber Mätttcr b,at WaroitHc für Qitten unb auäßiebigcn, ba^rr
äufteeft billigen l e e . %robepatctc ft 100 K toon K 1- - bid K 2* — . (3997)14-14

Der beste Fussbotienanstrich!

Der ausgiebigste E Der haltbarste !

Daher im Gebrauch der billigste I

Niederlage in Laibach bei ADOLF HAUPTMANN.
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^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ • • • ^ ^ ^ • • • T Wird bei ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B

I Üungenkrankheitcn, Katarrhen, Keuchhusten, I
I ^ • / • Skrofulöse, Influenza jy w (M
^H . ^ J wwffy]m3^H v o n za^re^c^ien Professoren und Ärzten täglich verordnet. M^k ̂ šf^Hš^ I
H 2^*^*^*^^* Da minderwertige Nachahmungen ^ ^ ^ * ' * ^ * * ^ * * * ' I
^H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen: ^^^^^^^^^^^^^^^^^m H
^M Hebt Appetit und Körpergewicht, Originalpackung «Rocke». (4901) 40- 17 ErhMtMch auf ärztliche Verschreibun« H
^ H beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschwciss. ~ in den Apotheken ä Kr. 4.— per Flasche. ^M
• F. Hoffmann-La Roche & Co. •
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Basel (Schweiz). ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M

• ^ —

t,vnT>ve$\lc\\ int nov<x>ftateö JUCKXCV

Tüchtiger Detaillist der Rolonialwarenbranche
(Christ) mit Prima - Referenzen, welcher nebst der deutschen
auch die kroatische Sprache in Wort und Schrift vollkommen
beherrscht und womöglich kautionsfähifi; ist, wird per sofort

ZIZIZZ: g e s u c h t . :zzzzz
(Kaution könnte eventuell entfallen, wenn Referenzen sehr
empfehlend). Ausführliche Offerte nebst Zfii^iiiKubM-hrifl'-ri und
Photographie unter „X. X. 54386" an die Annoncen-Expedition

M. Dukes Nachfolger, Wien, l/l. (1322) 2 - 2

M ist die Schutzmarke für

• Ceres - Speisefett
• (ana Koko»nü«»en) mul (66) 12—9

• Ceres - Pruchtsäfte
H Die Hausfrau, welche die Oesundheitder Ihren fordern will, benutzt
• CERES-SPEISKFETT zum Backen, Braten und Kochen u. »teilt
• als Getränk nur CERES-FRUCHTSÄKTK auf den Tisch.
H Nährmittelwerke „Ceres", Auisig.

Die €rzcugung unter-
liegt der

chem. Xontrolle
der vom h. k. k. hinist.
des jnnem genehmigten
Untersuchungs-yfastalt

für Jfahrungs- nnd
6enussmittel

Vien, IX. Bezirk,
Spitalgasse }ir. 31.

Die Käufer von Ceres-
Speisefett sind berech-
tigt, die Ware in Ori-
ginalpackung in der An-
stalt kostenfrei unter-

suchen zu lassen.

P^|p| | r i Wie unterstehst Du Dich, mir was anderes .M^-^^^f^W^/M
iS^äMl zn b r i n 9 e n ' a ls das e r P r o b t flute (\§ Qim.VttWi£Hr - 1 1 1

^^M. „UUOmail -Zigarettenpapier ' :'S^ W J $ " I
—S^iž^i^—J , oder -Hülse. (4&oo)9-4 [ 3 S^OTTOMAN Jžjj ^ | r
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8
1 , PATENT ^ ^ HATSCHEK

tertiit-§chiefer
(ges. ge»ch. Bezeichnung fi'ir A s l » « s * - W,^mmm^mm.t> - k=si«lmi«>I>e3sr».)

Das beste Dach der Gegenwart Etemit-Werke LUDWIG HATSCHEK Weitgehendste Garantien.
Feuer- und sturmsioher, wetter- __ ___. _ , A __ __ _ _ Erstklassige Referenzen.
feit, reparaturlos, leioht, vor- Vooklabruok Wien, IX/1 Budapest NyergeB-Uyfalu Verlangen Sie Muster und Pro-

nohm und MIHg. Oberösterreich. Maria Themuenstr. 15. AiidranNyHtr. \U\. Ungarn. — — — ^ — spekte. — — — — ^ ^
General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. 2119)52-39

Lager "bei T h e o d o r K o r n i n HjaitoaLCÜm«
P^> Anfragen Niud an den Depositeur THKODOK KORN, NchieferdeckcrinciNter in LA.IIIACH, zu richten. ""^P|^•^•^•BBIMiiBHBlBB^BBHBsHSSMBSaBl^BHBSlHBBB^BBBBMBBBBBBBBBlBSMBBBBBSBBSSBBBHaRMBBaBSHm

| | Zum Quartalwechsel? | |

| Abonnements-Einladung §
'vtv auf X«X»
:•:•:•:• Frauenzeitung, '1 ustntvte, Preis Vierteljahr 1 eh . . . K250 :•:•:•:•
<•:•:•: nach auswärts . . » 262 :Xvt
.vX: Modenwelt, IVe-s vietteljährlioh » 150 :•:•:•:•
;>:•:•: nach auswärts . . » 1*62 :X|x
•:£x Gro*se Modenwelt, Preis \ierieljahrlich » l'50 '.-'.f.;'.;
•*.vX nach auswär t s . . » Wh} \|X\
•:•:•:': W i e n e r M o d e , Preis viertel]. K 330, nach auswärts » 3 4 2 :•:•:•:•
:>:::•: halbj. »6-50, « » » 6 74 '•$&
•:•:•:•: Bazar, Preiw vierteljührlch » 8-— :-Xv
vlvi nach * us wärt s . . » H"24 >xX
Ä v E legante Mode, Preis vert«ijährlich i-— '^yy.
:$:X nach auswärts . . » 2• 1J :£:£
•:•:•:•: K i n d e r g a r d e r o b e , Preis vierteljährlich : » - 9 0 ;:•:•:•:
:$!|:'- nach auswärts . . » -*96 X;Xj
;:•:•:•: W ä s c h e z e i t u n g , Preis vierteljährlich » -*90 •:•:•:•:
:•:•:•:! nach auswärts . . » -"96 >Xv
$:$: F l i e g e n d e B l ä t t e r , Preis halbjährlich 8-()4 ::::•:•:
X-'-X n a c h a u s w ä i t s . . » >>-56 >jx|:
•:•:§: M e g g e n d o r f e r B l ä t t e r , P r e i s v i e r t e l j ä h r I <h . . . » 3 6 » :|:'::j:j
:••<•:• n a c h a u s w ä r ' H . . » 8 ^ 6 |: | : |x
•:•:•:•: Jugend, Pieis vierteljährlich . . . . . . 480 x-x«
;«Xv na< h auswärts . , 5 45 -X-X
•:•:•:•: Simplicissimus, Preis vierteljährlich » 4 3 2 Xvl-
$•:•:• nach auswärts . . » 4*97 j'.&X
•::::x" D a s k l e i n e W i t z b l a t t , Preis vierteljährlich. . . . » 2 — ;::•:::•
:'vX; nach auswärts . . » 2-26 :•:>':'
:j:j:j:j I n t e r e s s a n t e B l a t t , Preis vierteljährl eh > 2 70 :':|:j:j:
jijijij: nach auswärts . . » 2 96 :•:•:•:•
:•:•:•:• W i e n e r B i l d e r , Preis vierteljährlich » 2 5 0 "x-x
•Xv: nach auswärts . . * 2 7 6 :*;Xx
ijiiiv' D i e W o c h e , Preis vierteljährlich » 3*90 vi-g
;:•:•:•: nach auswärts . . » 4*16 £:'x
:x'::: Reclams Universum, Preis vierteljährlich . . . . . 4-20 >x**>
v*x' n a c h a u s w ä r t s . . > 4*46 *:-:-X
•••:•:•: Buch für Alle, jährlich 28 Hefte a 36 Heller, nach aus- ££:•
:•:•:•:• wärts 4 Heller Porto pro Heft. |:'x|:
:';•:[:': Ferner: Das Album, Blat t der Hausfrau, Briefmarken- vX::
:::::::: journal, Fürs Haus, Ueber Land und Meer, Alte und ::;:X:
v':v': N e u e W e l t . K a t h o l i s c h e W e l t , F ü r a l l e W e l t , Il lu- S|::':
;:•:;:•: strierte Zeitung, Zur guten Stunde, Das Kränzchen, Xvij
xjx; Der gute Kamerad, Moderne Kunst, Velhagen & ix-x
y'>y, Klasings Monatshefte, Illustr. Sonntags-Zeitupg für '•/?>
y':::: unsere Frauen, Westermanns Monatshefte, Österr. <<<:'
:'y':y] i l lustr. Zei tung, D i e w e i t e W e l t , V o m F e l s z u m :';>:•:
•x-x Meer, Die Kunst, Kunst für alle, Kunstwart, Garten- x^:|
:'•:[:'•;• laube, Der Monat etc. etc. :x'::'::
•X;X sowie auf säinMiche »X*X

lyy^ H o cl e ii - Z o 11 u n ^ ^ ii, m.
jijg: illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke W
yyy des In- und Auslandes. 1324 6 2 £:§:
X;Iv Probe -£T-o.mm &xn. a,-va.f V e r l a n g e n icosteaafrel t*!*!"i"
:':•:•:• * Hochach tungsv oils' X;X;

iÜ lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg | f
::::•:•: Buchhandlung in Laibach. jivx

feuern M flaumen
I)»1iK^ ^l^i (547) !1

M « n 3<lrc, laibacll

Siar-FaliTir
feinstes engl. Material, präziseste

Werkmannsarbeit, leiohtgäng^ig,
erstklassig, konkurrenzlos im Preis,
nur für Händler in jeder besseren

Fahrradhandlung: zu haben.
Star-Fahrradwerke

Wien, III/2, Marxergasse 4.
(738) 10-6

o- «S B^B^Bf Misst f It* ^B^BJ o j

^ • g « ^ ^ . CapHuUcc.OleoSantali ^ H § 3
S 0 ^ V 0,25 Marke: ^ g:^

| j | Zambakapseln. ||
-5 £ d Viele l^uukMchrelben. <g B
»»•* Heiion Hl.-iHcn- u. H u r n r ö h r e n l c i d o n T> B
a!®>2 schnUTzloB in wenigen Tngen. " 's-
_ ̂  . Ärztlich wann empfohlen. 8 ö

£*-** V'iul hessor ala Hantal. % 5"

9 E Alleiniger fELAHR» "-*
g-S Fabrikant: l ^ A M i > ) 2 -
S Ü \*L A/ OD $
c ^i V'iTtVOi/ - S'

Noiioetct Fr f iml i inn I 1000° Kronen für etwas Besseres InCUCblC IirllUUUUy I verlanget fttr 12 Heller überall nur

das billigste ^ ^ j K^> universelle

brillanteste alles

reinlichste ^ 2 ^ S übertreffend©

[ideal - Putzmittel
in Stangenform

nicht nur für alle Metalle, mich für Holz- und Ledermöbel,
Oelbilder, Spielkarten, Marmorplatten etc. etc.

Z e n t r a l - V e r k a u f : Josef Zug, Wien H/3, Obere Donaustrasse 10.
O e p o t s für L a i b a c h : Heinrich Kenda, J. Korenčan, Ant. Krisper,

Vaso Petriciö, Viktor Schiffer. m2) 12—8

zirta 150.000 Plerflestärken m Sanggasanlaaen I

! " " •-K.IWIP"*-' l a m s t e r Betrieb. ^M

Langen & Wolf, Motorenfabrik I
WIEN, X., Laxenburgerstrasse 53. I

Alle gangbaren Grössen bis 100 PS. beständig in Arbeit und H
(35'tii innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. 52-31 H
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•^^^•i- •*•/• • ̂ *7*;*';' ^ r y V _ J \ • W^g MKSSSQVW Eftaflfl̂ fl̂ fl!

Anfertigung im eigenen Atelier

S FclixTomonj.
Bau- und KunststßinmetznieistßiC", ™ " ^ ^ "

Laibach, Resselstraße 30 I
gegenfiber den Südbahnmagazinen. | ^ |

Größtes Lager von versohiedenen JBBL
,^ Grabmonumenten. JjJJJJJt

qg.̂  . , ;|» Grabpyramiden und Obeliake eigener ^ ^ ^ ^ ^ & ^
iB'i"'. """""^ Krzeugung aus ticffichwarzcni schwedischen ^ ^ ^ ^ ^ H
H&i (irauit, Syenit oder Labrador. Grabkreuze ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ |
•BILII:,,;;,,,,,, 1 joder Art aus karrarischein, Kraßthaler und l a ^ ^ ^ ^ ^ H

^B^Bpaai K a r s t m a r m o r . (1320) 6 - 2 ^ ^ ^ ^ ^ M
flHjftB Herstellung n. Übertragung kompl. Graste 9 H H R H I

• S ^ ^ ^ ^ ^ E A und Monumente ans den neuen Friedhof. I ^ ^ M B
: | ( Q j ^ S S ^ ^ S m ^ Solideste und billigste Ausführung. H^^^^^^^fl^

Züicbnungon und Kostcnvorunschlii^R gratis.

W- Proda se ^Wi
hiša št. 28

v K r a n j u (Kokrsko predmestje)
spadajoca v konkurzno maso tvrdke R. & E. Rooss v Kranju, tvoreča
vložek stev. 409 davčne občine Kranj, sodno ceniena z vrtom vred
na K 58.147- — .

Pismene ponudbe, katerim je priložiti tudi 10 °/o varščine, staviti
je konkurznemu upraviteljstvu do vštevši 10. aprila 1906.

Ö to proaaio se nikakor ne krate zastavne pravicc hipotekarni
upnikov.

V K r . n j u d„e 2 7 . m t t r a i 1 9 0 8 . ^ ^

(1831) 3-2 7
konkurzni uiJi'ÄXvitelj.

10.000 Kilo Grassamen
(versohiedene Sorten) «mn u

b m ~U) " i n d " o e b e " (?anz frigeh aus Schottland angekommen und
uugst zu haben in der Samenhandlung de«

Alois Korsika
Laibach, Schellenbnrggasse

Daselbst sind auch andere Futter- und GemlSneHnmen xu Imlien. (134OJ 3 - 1

\ A L. Lusers Touristenpflaster.
W iW_W_ tz**fC&** H i i h n e r a u ^ e n , Hc?lî wl«*l«*>« «"to.
^jtf"j Haapt-»ep6t: (1115)10-2

dfy Man TB" . _ . _ ^ a ^ B k V ^ " TouriRtenpflaHter
Zi^L^L verlange -•—^ •••••• M~ EU K 1*SO
" ^ Zu b«sleben darob alle Apoth»k»n.

I M I • in Ware und Preis ist das

ft*™* .r;1 r,,
Laibach, Rathaasplatz 5 (ohne Filiale).

W&i bisher nnmögUoh war, 1st von nnn an mttglioh! Nooh nie xu
so billigen Preisen!

Überzieher od. Ulster für { Tuchhosen, neueste Kna-
Herren a ft. 6'— ben- und Herrenanzöge,

Neueste moderne Paletots Modehüte ä fl. 1-20
für Damen a fl. 5- Mod. Hüte, Pikeewesten,

Damenkleider nach neue- Hemden, Knabenanzüge,
stem Schnitt od. einen bestehend aus: Hose,
«f«*~. / n i A A • xi s. Weste u. Mutze (a la

Meter lange Paletots a fl. 4— Rudeft , a l l V -
Manneranzüge oder Have- Kostüme für drei- bis

locks a fl- 3'50 zehnjährige Kinder a fl. -90
Tuchanzüge für Knaben a fl. 2 50 Herrenhüte, Waschanzüge,
Violette Pelerinen m. roter Westen mit Gürtel für

Kapuze für Kinder in Herren, Blusen a fl. 50
verschiedenen Grössen a fl. 2 50 Mützen, Krawatten, Moire-

Havelocks für Knaben und gürte/ f. Dam., Strohhüte a fl. 20
Mädchen, Joppen, wol- Heueste Hüte der k. u. k.
lene Unterröcke sowie Kammer- und Hof-Hut-
elegante, leichte Blusen macherfirma P. & C.
m verschied. Farben o fl. 150 Habig in Wien ä fl. 4 —

Alle Gegenstände sind anfs gesohmaokvollste hergestellt. Grosse
Auswahl engUsohen und französisohen Tuohes fur Massanzüge,
7 * J n w*«n und in Berlin naoh neuestem ßohnitt sohnell an-

(ld29) 2 - 2 geferUgt werden.
Hochachtungsvoll O. BePliatoviÖ.

I^^J MACH'8 Patent- In^J

• T Gesundheits-Hosenträaer n l
W&\ fbr ^trrrfB k +0,' r.!>, H»,"is!or"i4O, IHO, «ür Miiabrn,» 3", M ^ H
I /\j t -10, M), /<i. Ir. aind üb«r* l l s n h a b e n . l i ? 1
1) 1 ' " " " I I J
I I M Gesundes, bequemes Tragen der Hose, ITI
I fl twl! fut) î( ©trupttn te • I M
1 I M /?/^v / T A ^ r '— clinaOf bfl jrbfr Ä6t» I I •
UJI l/fW // \\ prrlTiwflutifl Mr|*i«k«i l/fll
HflJ /// \ Y / il tbuiicn ((Vi(i )) unb aon| Bflfll
flflH /yy \fy II bffl'̂ r̂r̂ , nu-il bir .V-)o|rn- B f̂lJ '
••V /// I II barmt, fartudifnn iüanbc HIH
HH l/J U-4 II nnb irflrn, vuftferien ^ f l B l
ITTil /W / \ ja gdinallcti Iirrnrftfllt finb. R?l
1 * 1 -/^"" vC /!TO"~-\ Kein Knopf- I T I
l n , l f^-*'\ V \~x verlieren mehr, •4>l
1 I [•*-.*~~~\—>^ # \Jt"\\ roeil b i c .V>t1ciittnficr nie V T I
1 fl // ~~ 1 \ obflflnlipft jii iwrben brau« II fl
I II /A A <^n (^iji. l), ba bis Snörtt fllflj
B fl ) . ( n u r t u t et? ba* f iTtmäb ' flLfll
••fl l W n > ' 1 \ rriibt- ?in unl« WUnöpitln • •

H B V \\ y if< Midi (in r a s c h e s ^flBf
•HVJ U _ — — ' — ~~~*—*•/ #%n- u. Auskiel- ^IH
HRMJ den möglich. I9IH
EiZl Srfcnbrr* out 's (*< ** *u icl>er ^ o ' c " " ' " ( W a r t l l l u r ^rcDf Wtf%
E i l ©lmfffn (ftift -) um Ki tr an^&affni imb blefclben all I 1 J
I'v/i A fe Hosen Auf 14*fl

^IHBB \ / ftslit ' 0 w w v ^^^^^H

• B H ri( .3 / burd- ilur nji.;; ?rt)ii<ru' mil' t>rl)ält immer rinc | B ^ |
• • ' / fflrtte. faltenfrele Fa^on, obnf fl^flj

BS^l / btn%,iimiM(rn //Ä\ / /4ll B^B

• J I | fdwffitnfl ^ / V y iTfl
1 I H 1 1 wrlaitflfjcbfr /MW | | In Iffl
HJfl tipm*2.*ni-ibsr flati MtiiU'fc W ____^^^__ l | H ^ l

^ H H (!\i«. 4i anflrnätit. bann / ^ ^ ^ A /PQbr\ • • •
H j n ctitf.islt iil't-rliniiri bai- f'f"&~J~\~y—rZ^Ä ssssfl
HjHfl Äni'iTfrcrlifvcnunbfitiwfc // " •».._/.„_«/- x ^HBV
B"3 fir t i t l id i i s t . //' r I FTVH
r ? I Weins ftabrir ist ma 1,' ''|-< I • i v l
B ' I (djliicn iiuf bof- mebfrn[tc IT V̂  1 1 •
•'• ' S an.irrid)trt ^abri^irrt \1 ) I |rfl
I • tPfrbrti in Ĵnflnt nur >.v> \)„_——~~~~̂  ~~*~-J/ I I M
I jfl ftiitinner '£.iirdj bis ra- • I •
B ifl tiuiu'Uc ftabrifatiun liefen- tdj nld̂ t nnr (inen qnalitattbtfl •[ •
L ^m J|>o(rntr̂ nfr i n tabrUofd sÄ»iSführunfl, 1 ont*™ meine ^o^cB' ••••
| H H träger stub next) um 25 P r o z e n t b i l l iger alä bit HHVJ

ftVMPM K.k.prir. Patent-HoHfntrager-Cabrlk flH^H
R W J Ü I CD MAPU DDÜIIIÜ ^BüflH

4469) 1 2 " 6 ^ 1 | | - « B H H | B H « M
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"^eJbil©
na (1366)

„Kmetske posojilnice ljnbljanske okolice v I ĵubljani"
kateri se vr&i

dne 19. aprila 1.1. ob 3. uri popoldne v zadružni pisarni na Dunajski cesti St. 18.

JDxie-vnl red.:
1.) Nagovor predsednika. 2.) Poroc"ilo tajnika. 3.) Porofilo nadzorstva. 4.) Odobrenje lctnega račuoa. 5.) Volitev predsednika, njega namestnika, treh članov ravnateljstva in

treh članov nadzorstva. 6.) Predlogi zadiužnikov.

V Ljubljani, dne 31. marca 1906. JÄamVML»«*»!. j StTO«
I>eiiai*iii promet

Prejemki. od 1. januarja do 31. decembra 1905 K 44,911.900 90. Izdatki.
K h K h

1 Račun blagajne: 1 Račnn deležev:
Go'ovina dne 1. januarja 1906 276576 06 Izplačani opravilni deleži 44

2 RaČan deležev: 2 Račun hranilnih vlog:
VplaČani opravilni deleži 600 — Izplačane hraiiiloe vloge 6749244 34

3 RaČun rezervnih rakladov: 3 Račnn posojil:
Dvigneoe obiesti glavnega rezervnega zaklada 2993 86 Dana posojila 3286667 28
Dvignene obresti posebnega rezervnega zaklada in doneski za- 4 Račnn denarnih zavodov:

družnikov 2483 39 Naložena glavriicA 12964926 66
4 RaČnn pokojninskega zaklada: 5 Račun zadrnžnega doma:

Dvignen« obre>ti in prispevki uradnikov 802 42 Davki, poprave in 1°/, odpis 3915 51
5 Račnn branilnih vlog: 6 Račun npravnih troškov:

Prejete hranilne vloge 7303686 29 Upravni troški v letu 1905 21044 03
6 Racnn posojil: 7 Račnn obresti:

Vrnjei.a posojila 1860036 51 Izplačane obresti hranilnih vlog 28195 19
7 Račnn denarnib zavodov: Povrujene obresti vrednostnih listin 1660 96

Dvigojena glavnica 12564615 10 Povrnjene obresti posojil 1088 87
8 RaČnn zadružnega doma: 8 Račnn prehodnih zneskov:

Pr̂ jeU* najemsäine 12937 02 Izplačani prehodni znuski 5094 42
l°/0 odpis 1956 46 9 Račan nepremičnin:

9 Račnn npravnih dohodkov: Razna izpladila na stroäkih 7087 05
Vplačani upravni dohodki 1324 75 10 Račnn vrednostnih listin:

10 Račnn obresti: Nakup vrednosiniu bstin 131760 —
Prejete obresti posojil 327020 25 11 Račnn dividende:
Prejete zamudne obresti 6302 70 Izplaälo na 100 glavnih deležev 2000 -
Piejete obresti vrednostnih listin 11820 — 12 Račun davka:
Prejete obresti naloženega denarja 40784 80 Placani davek za leto 1905 7341 41

11 RaČnn prehodnih zneskov: 13 Račnn inventarja:
Vrnjein prehodni zneski 2360 06 Nakup iuventarja 2427 60

12 RaČon nepremičnin: 14 Račnn nagrad:
Prejeta akupila 39862 8G Izplačane nagrade 3730 —

15 Račun dobrodelnih nantenov:
Raznt podporti 1435

16 Račnn blagajne:
Golovina dne 31. decembra 1906 238438 24

22456950 | 46 22455950 j 46

Izkaz ixo;iil>e in clol>ička.
Debet. ma upravno leto 1905. Kredit«

K h K h
1 Račan obresti: 1 Rainn obresti:

Kapitalizovane obresti hranilnih vlog 317916 04 Prejete obresti posojil 327020 26
Izplačane obresti hranilnih vlog 28195 19 V letu 1904. za leto 1906. prejete obresti posojil 24187 40
Za leto 1906. predplačane obresti posojil 23611 44 Zaostale obresti posojil 97400 68
V letu 1905. za leto 1904. prejete obresti posojil 102613 48 Prejete zamudne obresti 63"2 70
Povrnjene obresti posojil K»8H 87 Prejete obresti naloženega denarja 40784 80
Za leio 1905. plaiane obrestj vrednostih listin 1660 95 Prejete obresti vrednostnih listin 11820
V letu 1905. za leto 1904. vnov««ni kuponi vrednostih listin . . 2284 05 Nedvignjpni kuponi vrednostih listin 18408 —

2 RaČun npravnih tro&kov: 2 Račnn zadružnega doma:
V letu 1905. izplačani upravni troSki 21044 03 Prejete najemSčme 12937 02

3 RačoB davka: 3 Račnn vrednostnih listin:
V letu 1905. plačani davek 7341 41 Kurzni dobiček 776

4 RaČnn zadrnžnega doma: 4 Ra£nn upravnih dohodkov:
Davki. poprave. predpladane najemSčine in 1#/« odpisa . . . . 3915 61 Prejeti upravni dohodki 1324 76

6 RaČun vrednostnih listin: 5 Ra£un izgabe in dobička:
Izravnavb kurznega dobička v lelu 1904 376 — Prepisam oatanek dobiöka iz leta 1904 2226 81

6 RaČan invontara:
10«/0 odbitka za obrabo 659 48

7 RaČan izgnbe in dobička:
Č.st. dobiček za leto 1905 32481 96

543187 |41 543187 |41

JEMlsmoa,
Aktiva. ia upravno leto 1905. Pasiva.

| K h K h
1 Račnn blagajne: 1 Rainn deležev:

Gotovina dne 31. decembra 1905 238488 24 Stanje glavnih deležev dne 31 decembra 1905 . K 20.000 —
2 RaČon posojil: Stanje opravilnih deležev dne 31. decembra 1905 > 5 6 0 2 — 26602 —

a) Stanje vknjiženih posojil K 3,767.336-48 2 Račnn hranilnih vlog:
b) Stai.je meničnih posojil » '«u??o S t a n J e d n e 31. decembra 1905 K 8,384.95884

} c) btanje posojil na zastavna pisma 2öl.ö22-2ß Kapitalizovane obresti za leto 1905 » 317 9 1 6 0 4 8702874 88
d) Slanj- po.o«l v tekocem raiuou » 844 36125 6869036 20 3 ^ a n r e M r v n i h zakladov:

3 Račnn denarnih zavodov: Stanje glavnpga rezervnega zaklada dne 31. decembra 1906 . . 70H29 87
Stanje naloženega denarja dne 31. decembra 1W» 979375 76 Stanje posebn ga rezervnega zaklada dne 31. decembra 1905. . 65490 02

4 Račnn vrednostnih listin: 4 Ra£nn pokojninskega zaklada:
Stanje dn«> 31. decembra 1906 373936 — Stanje dne 31. decembra 1906 14185 30
Netivignj ni kuponi 18408 — 5 Račnn obresti:

5 Račun zadruznega doma: Za leto 1906. predplacane obresti posojil 23611 44
Sianje «ine 31. decemb-a 1906 207497 84 6 Račun zndrnžnega doma:

b Rafcun obresti: Za leto 1906 predplafiane najemflCine 1251 76
Zaostale obresti posojil 97400 68 7 Račnn izgnbe in dobiöka:

7 Kačnn prebodnih zneskov: Cisti dobidek za leto 1905 32481 96
btanje dw 31. decembra 1905 4270 66

8 Račnn inventarja:
| Stanje du" 81. decembra 1906 . . . . 6935 32

9 RaČnn nepremičnin:
Sianje du•; 31. iiecembra 1905 1390>?8 OH

| 8.<26326 | 73 8926326 | 7.1

Letni racuni in bilanca raspoloženi so v amislu 9 25. zadruznih pravll zadružnikom v prettied. •__ ^ « • ^.Rairnatel j si vo .
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5 Heller
opf«m Sie für einu Karte und erhalten um-
•Omt ein Preisbuch in Modewaren und eine
Kollektion. Ich liefere jetzt auoh an Private

per Nachnahme :
4 Stüok Zephir - Bluaemtoffrette
ffir nur fl. 225; 4 Stüok Voile de

Laine - Blusenstoffreste fär nur
fl. 3*25; 4 St. Kasohimir-Atlassatin-
BluBenatoffreste für nur fl. 3-60
4 Stüok Indigo-Köper-Blusenitoff-

reste für nur fl. 2-80.
Versand durch dio Fabrik Adolf Bruml,

Dux (Hflhmen). (781) 24-5

Gelddarlehen
reell, rase!» und sicher besorgt das
I- Krcditbureuu R. Biha in Prag

696--I. (1372) 3-1

Geldvopschüsse
KfRen und ohne Hllrpschaft. von 500 K auf-
wärts. _ Abzahlung in 80 MotiatHiaten oder
vieiteljährigen Raten, für Guwerbwtreihende,
Geschäft deute, dcfinir.iv Angestellt..-, Offizere,
Grund- und Hnu8l>i«sil/.er, m>wiu für Pornonen
jeden Sendet? /.u 5 und (? Prozent Zinsen.
Ka*eho Erledigung durch CJoldNchinidtw
^ * k o n i p t e l » n r e « n , I l n d n p e N t . KönigB-
gasHo 104, im eigenen Hnune. Ketourmarke
«'boten. (1361) 4 - 1

£ U. FLUX 3B
Herrengasse Nr. 6

behördlich bewilligtes Wohnungs-, Dienst- und
Stellenvermittlungs-Bureau

empfiehlt und plaoiert Dienat- und
8tellenauohende aller Art, nament-
Uoh Köohlnnen, Stubenmädohen,

Kellnerinnen, Verkäuferinnen,
Kaa«ierinnen, Bonnen, Diener und
Kutscher eto. eto. für Laibaoh und
auswärts. Gewissenhafte, möglichst

rasohe Besorgung zugesichert.
Bei auswärtigen Aufträgen wird

Retourmarke erbeten. (13(io)

jÄöbliertes
Jfionatzimmer

i«i Wleneratraaae Nr. 69, gegenüber der
Ariillm.-kam-rn.,, (1;W)3) 3 - 2

billig zu vergeben.
Anzufragen im (JaHthause daselbst.

Fflr Gartenbesitzer!
Ein Sortiment (1371)

Hartpflanzen
iat preiswert zu verkaufen:

Petersdamm Nr. 41.

Soeben erschien :

Deutsch- .•-•,•,
* slovenisches
Handwörterbuch

von
Anton Janežit.

" * l™««»ri,ei te te u n d T e n n c l i r t e

Auslage
bearbeitet von

Anton Bartel.
19OS.

P r t l l : broschiert K 6 — in i A

RM." " ^ "
Zu beziehen von:

Ifl v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buohhandlun* l n Laibaoh, Kon^ß-

| ) l H t y ' N r - 8. (4160) 103

m = Im grossen Saale des = •
I Grand Hotel UNION I
H Laibach, Direktion A. Kamposch H

H morgen Sonntag* den 1. April H

I Militarhonzept I
^m ausgeführt von der Musikkapelle ^M

H des k. u. k. Inftr.-Reg. König der Belgier Nr. 27. ^M

H Anfang 8 Uhr abends • Eintritt 30 kr. H

H A v i s o ! Im Weinkeller neue Weinspezialitäten. H

liiisteröiliirlitiprfrtiiiliir
Solche, die der slovenischen und der deutschen Sprache mächtig sind,

werden bevorzugt. Geh1. Anträge sub „W. W. 2 0 5 0 " befördert
Rudolf Mosse, Wien, I-, Seilcrstutu- 2. (1369)

fl^hV^^V^^KS^B^I^^^ (1379)
^ ^ H I Spezialität, in schwedischen ^ ^ ^ ^ ^ ^^ H I Glac -̂ ' HHB
^^M • und Waschleder-Handschuhen J B ^ ^ »

^ H I tadelloser Sitz, bestes Fabrikat ^ 5 ^

Laibach, Domplatz Nr. 21.

Personalkredit
fur Beamte, Offiziere, Lehrer etc.

Die welbsUindigen Spar- und Vorsclmßkonsortien des Ersten allgemeinen
Beam ten-Verein es der österr.-ung. Monarchie erteilen an Beamte, Offiziere,
Lehrer, Geistliche etc. Personalkredit unter Bedingungen, die dem Vorschusa-
nehmer die Rückzahlung unschwer ermöglichen und die nachweisbar von
anderen Kreditquellen gleich günstig nicht gewährt werden. — Leider sind
die Fälle nicht selten, dass Kreditbedürftige auf Grund zumeist anonymer
Annoncen Vermittler in Anspruch nehmen, welche sich Honorare und Pro-
visionen schriftlich zusichern lassen und dafür dem Kreditwerber lediglich
die Adresse eines Beamten-Vereins-Konsortiums oder einer anderen Kredit-
genossenschaft namhaft machen. Auf diese Weise legt der Kreditwerber sich
Kosten auf, bevor er überhaupt weiss, ob und wo er den gewünschten Vor-
schuss erhalten wird. Beamte, Offiziere etc. handeln daher in ihrem eigenen
Interesse, wenn sie bei eintretendem Kreditbedarfe sich vertrauensvoll an
die Zentralleitung des Ersten allgemeinen Beamten-Vereines,
Wien, I. Wipplingerstrasse 25, wenden, wo ihnen kostenlos die
Adressen der Kredit erteilenden Gruppen bekanntgegeben und alle Auskünfte
erteilt werden. (1368) 2—1^ w atl„IMg«mein«ns.5näelkunä«"enckien,n lwtitel.n«ub«tbtil«»«»1lu»l«g<:^

Noräamerika.
von Dr. Smil v«ck«»t.

Mit »30 c«lbzla«m. >2 X»lltnbeil«gen unö 2« c»le>n in tzolllchnltl. l«ben«n«ck ell.
I , N,ldle«le, «ebu,ae« ,« m«r«l««"«, ,« r lelesu„e, «, le , M«sk.

.,̂ »l,ei «,chi,n»n „2»b. «»,» M«»»!««««««", »n""» «»sl«,», i« y«Ib,»b« ,,v»n>.» l^ Mai«.
„««steal«««, V,«a«l»n »n» p«lar«nö«»", 5»»"» «»<>««», !n h«ll.ied„ ,,b»«>»» »? M«l».
,,«f»ila", z»»i»» »»fl«,«», in yall'!,l»« ,»b»nd,n ,? Mal,. ,,«fi.n", in y.lbl»»« ,»b»»»»«

,» Ntoll. „«»r.p«", «n Yalbl»>,. ,,b.n»»« l . m « l .

Vie «rfteil l iefernng,n zur ünsich«. Prospekt« losiensrel dulch
J g . v Klcinmayr H sscd Vambcrsss Buchhandlung in Laibach.

^ Verlag <l« »ibliogsHpdilcken Inltitut» in ceipzig unä Men. ^

Wäschestücke, Kleider,
Stickereien

werden gut, schnell, bilJiV und fein angeführt:
Unterilika, Franz JoiefatraBS* 148.

Auch wenlon dort Lehrmädohen »uf-
genommen, w>lc)ie von auswftrtfl auch in Kost
und Wohnung (1364) 3 — 1

Eine schöne

Wohnung
heHtehend aug zwei großen Zimmern, lichter
Küche HRmt Zugehftr, int für den Maitermin
zu. v e r m i e t e n . — Anzuf>M£fn i»ni der
Haunfrau, Ämon&strfcMe Nr. 10. <Vtfb)

2 Kontoristen, 1 Buchhalter, 1 Platz.nieinter,
2 Ma^Hzineure, 1 Inkassant, 2 Ktdediener,
1 Ixihndienur, 1 Hotelportier, 1 Schankhursche,
1 Fahriksaufseher, 2 Kondukteure, 3 Wirt-
ncliafter, 1 H^rrnchaftHkiit*cher, 1 Förster.
Stellenbote, Wien, VII., NeuBtifigaine 33.

(1374)

Sehr »ofcöne, zahme und sofaenlose

Vollblut-

Schimmel-Stufe
engimcher KÜMO, R\H Damenreitpferd got
dressiert, 6 Jahre alt, 15 KauHt hoch, int
unter giinHtiif̂ n Bedingungen zn Verkaufen
hei A n t o n Kajfez, Weingroßhxndlung in

Spezialität: (I378)'

Touristen-
^emäen, veisse sowie /arbige
Wäsche ans englischem Zephir,

Stutzen, exquisite Jtfuster,

Krawatten
von sehr distinguiertem (eschmack

empfiehl)

fi. persche
laibach, Domplatz ](r. 21.

Moderner Speisetisch
und Speisesessel

sind Gerlohtsgasie Hr. 2, U. Stook,

zu verkaufen, (lsso)

(1359) 3—1 _ A L 5 / L

Oklie
8 katerim Be sklicnjejo zapnHČinski

upiiiki.
K c. kr. okrajnemu sodišču v Ör-

nornlju, odd. I, naj vsi ti»ti, katerim
^re kot upnikom kaka terjatev do
zapuftčine dne 8. januarja 1906 umr-
lega gospoda Franceta »Sušteršioa, po-
sestnika in c. kr. poštarja v pokoju
\z Loke, zapustivšega pismeno oporoko
z dne 8 januarja 1906, pridejo zaradi
napovedi in dokaza svojih zabtev dne

30. a p r i l a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, ali pa naj do tega
čaaa vlože piameno gvojo pro&njo, ker
ne bi sicer imeli upniki do te zapu-
ščine, če bi vßled piačila napovedanih
terjatev poSla, nikako nadaljne pra-
vice, razen v kolikor jim pristoja kalca
zaBtavna pravica.

C. kr. okrajno sodiftče v Črvomlji,
odd. I, dne 27 maroa 1906.
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(1316) 2-2 Präs. 663/6
4/b.

Oonkursausschrcibuny.
»anzleibeamlenstrUe der X, oder XI. Rangs»

llafse beim l. l. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
oder bei einem andere» (Verichte im Oberlan-
desgerichtsspreilgel <«raz Wesuche sind bis

28 A p r i l 1906
beim t. l. Landesgerichtspräsidiu« in Laibach
einzubringen.

». l. L«»desgerichtS-Prasidi»«.
Laibach «m 27. März 1906.

(,M0) 3 - 1 Z. 6647.
Kundmachung.

M i t Beginn des Schuljahres 1906/1907
gelangen an den staatlichen gewerblichen Lehr»
anstalt?,,. insbesondere auch an der l. l. Staats»
aewerbeschule in Graz. mehrere Ttaatsslipendien
im monatlichen Betrage von A0 bis 40 l i für
Angehörige des lrainischen Verwaltungsgebietes
zur Verleihung.

Me Verleihung findet durch das l. l. M i n i '
fterium für Kultus und Unterricht in der Regel
für die ordentliche Unterrichtsdauer statt.

Vewerber um eines dieser Stipendien
haben ihre an das t. l. Ministerium für Kultus
und Unterricht gerichteten und mit den erfor»
derlichen Nachweisen versehenen Gesuche

b i s längstens 15. M a i l. I .
bei der Direktion jen^r Anstalt einzubringen, a«
welcher sie im Schuljahr« 19N6/1907 ihre Aus'
bildung genießen wollen, und zwar auch dann.
»enn der Standort der betreffenden Schule
einem anderen Verwaltungsgebiete (Lande) an»
gehört, als der Wohnort des Bewerbers.

Aus den (Aesuchen. bezw, aus deren Vei-
lagen muß entnommen weiden lünnen:

1.) Name und Alter des Bewerbers (Ve»
burts' oder Tausschein);

2,) seiner Eltern, bezw seine Zuständigkeit
(heimatschein ;

3.) Art und Dauer seiner allMigen Ver«
Wendung in der Praxis (Lehrzeugnis, allenfalls
«rbeitsz-ugnisse u. d g l ) ;

4.) seine Schulbildung (letztes Jahres» oder
Kurszeugnis ^Lchulnachiicht, Ausweis^ und Nb>
gangszeugnis der allenfalls besuchten gewerb-
lichen Fortbildungsschule). Bewerber, welche zur
Ieit ihres Einschreitens noch eine Schule be»
suchen, haben auch das letzterhaltene Semestral»
zeugnis, bezw die letzte Schulnachricht beizu»
bringen.

5.) Beruf (Stand), Wohnort, Vermögens»
und Familienverhältnisse der Eltern, bezw, des
Bewerbers (Armut», oder Mittellosigleits>
zeugnis)

Verspätet eingebrachte oder mangelhaft in«
ßruierte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 2». März 1906.

Št. 6647.

Razglas.
8 priöetkom Solnkega leU 1906/1907 se

bode na državnih obrtnih uciliäöih, zlasti tudi
na C. kr. državni obrtni fcoli v Gradcu, podelilo
red driavnih fttipendij v znesku metsečnih
30 do 40 kron za učence iz KranJMkega.

Te fttipeodije podeli c. kr. ministers vo ra,
bogočastje in nank voböe za dobo redne^a
pouka.

Proailci za te fttipendije rodrajo avoje na
c. kr. miniflterstvo za bogočastje in nauk na-
xlovljene, s potrebnimi dokazili opramljene
protoje

n a j k a s n e j e do 15. m a j a 1906. 1.
•loftiti pri r&vnateljfttvu Onega učiliftca, ki ga
hodejo v ftolskem letu 1906/1907 obiskovati,
in to tudi v tern ftlu&aju, öe bi ftolski kraj
pripadal drugi kronovini, nego stanovalilce
prosilöero.

Iz prošenj, otiroma is njih prilog, mora
biti rasvidno:

1.) Itne. priimrk in starost prosilca (krstni,
'•ziroma rojstni lint ;

2.) njegova ali njegovih atariöey domo-
vinska pravica (domovin»ki list);

3.) kako in koliko casa »e je prakticno
uporabljal v obrtu učno izpričevalu, eventual no
di'lavsko izpriöevalo i. dr.);

4.) njegova Aolska izobrazba (ponlednje
Ltno izpridevalo [änl«ko naznanilo, izkaz], kakor
tudi odhodno izpricevalo slticajno obi.skovane
bbrtne nadaljevalnice). Prosilci, ki ob öasu
proönje *e obinkujejo kakSno Aolo, morajo pri-
l<>ziti tudi zadnje semestralno iipričevalo,
iiziroma zadnje öolako naznanilo;

5.) poklic (stan), sUnovaliSöe, imovinske
in dnižinske razmere njegovih starisev, oziroma
jooflilcH flamega (ubotno izpriäevalo).

Na zakaHneto vloftene ali pomanjkljivo
••premljene proönje se ne bode oziralo.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, <lne 28. marca 1906.

(1358) C. II. 57/6

Oklic.
Zoper neznano kje bivajočega Leo-

polda Arnerja v/. Rieda «e je podala
pri c. kr. okrujni aodniji v Črnomlju
po Ani Brajdiö, poeestnici iz Zapudja,

zastopani po goapodu Otonu Ploju,
c. kr. notarju v Grnomlju, tožba za-
radi uveljavljenja boljše pravice radi
623 K 34 h a pri p. Na podstavi
tožbe določa se narok za ustno sporno
razpravo na dan

4. a p r i l a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
izbi §t. 6.

V obrambo pravic toženca ae po-
stavlja za skrbnika gospod Jožef
Stariha, posestnik v Örnomlju. Ta
skrbnik bo zastopal toženega v ozna-
menjeni pravni stvari na njega ne-
varnost in stroške, dokler se ne oglasi
pri 8odniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlju,
odd. II, dne 25. marca 1906.

Einfache, bürgerliche

Hffittagskost
gesucht.

Anträge mit Angabe der Adresne und
de» Preisea unter «Oute Küche» an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (1327)

Jcinkrankcn
teile ich au« Dankbarkeit gern und unentgelt-
lich mit, was mir von meinem jahrelangen

offenen Beinleidun geholfen hat.

il28Oi 2 1 E. Frank, Eger 160.

Ein tüchtiger

Eisendreher
findet in einer grtfßeren Fabrik der Textil-
branche «ofort dauernde Heschäftigung. Offerte
unter Chiffre 1355 befördert die Administration
dieser Zeitung. (1355) 2 — 1

Klavier
gut erhalten, ist QuergaB.se 2, l. Stock recht*

*u verkaufen.
Zu besichtigen täglich von 2 bitt 3 Uhr

nachmittags. (1352) 2 — 1

JungerMann
( R e k o n v a l e s c e n t ) , der deutflehen und
slovenischen Sprache in Wort und Schrift
mächtig, mit kaufmännischer Vorbildung, emp-
fiehlt sich für Kontor-, Kanzlei- oder Schreib-
arbeiten gegen bescheidenes Honorar. Gefällige
Anträge erbeten unter «W. G.» an die Admin.

(1361) 3 - 1

Vorne gerade FaQon
kein Druck auf den Magen

empfiehlt in grösster Auswahl

Alois Persche
Dompl&tz 21. (1377) 1

J. Bann, Wagenbauergeschäft
Laibach, Wienerstraße 31

empfiehlt sein Lager von Wug«n verncliiedener Art, neuer wiwiu ilbersahrnnor, ZD b i l l i g s t e n
Preisen; auch übernimmt er alle Reparaturen. (1286) 8—1

•El»«*»«.«!»*»* werden d»-«ii. Mj^la«^J«a.nff «sjtm anteenommeil.

= 30 jähriger Firmabestand. ^
S — — ._ , B
= 2

i .Konkurrenzlos' i
~ i in Qualität and Preis ! »
ü sind die Erzeugnisse der =e

t heimischen Schuhfabrik I
| F. Szantner, Laibach, ff
**"* Reichste Auswahl f(lr Herren, Damen, Mädchen ^ .
pfij und Kinder. <H24) 2 ™
0 2 .

^ Einzig: Schellenburggasse Nr. 4. ££.
xsl — — 53-
ifl "*•

• w+ Aus Anlass des 30jährigen Geschäftsbestandea erscheint SOI
2 heute der grosse Prachtkatalog und liegt es in Ihrem j «g
Q2 Interesse, sich denselben vor Bedarfsdeckung anzuschaffen, l p»

p N damit Sie sich vom Obgeaagten üherzengen werden. j ——•

uSI Soeben exsc2a.ieaa.: tSfl

U Slavische Literaturgeschichte M
XgR I. Teil: Ältere Literatur bis zur Wiedergeburt R n

M Slavische Literaturgeschichte M
^ ^ 2. Teil: Das 19te Jahrhundert ^g^

M DP. Josef Karäsek. M
K | O Prei« pro Band in Gnnzleinwand gebunden 96 Holler. uSÖ

W ^ Zti beziehen von W ~ - ^

| 3 J lg ¥. Kleinmayr & Fed. Bamliergs Bachhanllong in Laiiacli M
y) Kongresßplatz 2. (i360i 3-1 ß S

Zuckerbäckerei, Cafš und Bäckerei

Jakob Zalaznik
Alter Markt Nr. 21.v -^ *

Dem vereluJicIien Puhlikum emp- Auf lieHtulIiin^ vorterti^n icli auch
pfehle ich Anläßlich der TorHchied^nu

Osterfeiertage r » « « « »
mein großes Lajfer verfichied«in«r Zuokor- Rl*»«»!«! D A A : M n n U « M < M

und aaunterie-oster«ier. ich hab« manuei-, nosinen-, Monig-,
am Ls«>;«r eine reiche Au»w«hl von NllflnnfiTctn O+O
inländi«ohen und au.ländl.ohen HUßpOXIZen 6IC.
Fla«ohenweinen, feln»ter Liköre, M| Ä ^ ^ « ^ - t f w ^
eobten Maraskino au» ZHIM, Bene- JHJfljUQ. ^ L ^ « n L J E ^ &
dlktiner, Alai u. a. . . n , .

' sind weißer und schwarzer
TüRhch st-i««^«.. Kaffee, Tee, feine Liköre etc.

6agelhnpfen, finza anö Jituli. v.u bekommen.
Frische Ware! Prompte BedienungI

| (i362)3-i F i l i a l e n :

[ Rathausplatz Nr. 6. — Petersstraße Nr. 26.



Laibacyer Zeitung Nr. 74. ' 675 31. März IU06.

HK Luümcli n^^H **
^HH/ Rathausplatz Nr. 15. 'j^^H ^

I Permanenlor reeller Verkant j
< aller (äa&tnnKen edler j

Rassen - Hunde

Vom kloin.stim Zwer^u bis zum grüßten
K'OHen im l lmidepnrk dos Wenzel
*'n«lIM, Prajf Hlamovktt L (liölumui).

K^icli illiiHtr. PreinÜHto mit zahlreichen
: ßHtHcliliifron libor Anfaucht, Pslepe and Er-

nährung den Hunden, für jeden Hunde- j
freund von Wichtipkeit, gegen EinBendun^
von 30 h franko. (4985) 21 |

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter
^urreln u«w., aaoh naoh Kneipp.
Mund- and Zahnrelnlgungsmlttel,
Lebertran, Nähr- and Ein« treu
JJUlvor für Kinder, Parfums, Seifen
«owi* überhaupt alle Toiletteartikel,
photofcrapblsohe Apparate und Uten-
«Ulen. Verbandstoffe Jeder Art, De»-
tnfektlonamlttel. Parketwiohie u«w.

öroa86B Lagor von feinstem Tee,
Bum, Kognak

Lager von frischen Mineralwassern nnd
Badesalzen. (88) 12

Behördlich konzess. Giftverschleiss,

Drogerie Anton Kanc
Laibach, Judengasse 1 (Ecke Burppl)

D»H reichhaUiRHte Lager und die
KrttHMte A nNwähl in

Klavieren und Harmoniums
findet man bei

Alois Kraczmer,
Kla V l « r m a c h e r un(1 K e r i c h u i c h b e

eldeter Nachveri«taii«||Ker

Laibaoh, Peterstrasse 4.
S ; > r v<"' üUer«pieH,en, udello««,

Th. Ma.»iV"; ^ " ^ FOr»*«r I.ohan,
m i r Rekanfte £*" ^*1«- *'«»' ]»*<>* von
« » r a „ U e , B i l i";?111;«11;, •«'«« iel. vol le

«Uhprt. l.elhic«btthr. Theil.
*»lilunK. (492H) 60-18

• — _

OlmAtsep

Quargel
(Bierkäs«). Die erHte Olmiltzer Quarpelkäse-
Erzeugunp von (6) 62—13

C. HAASZ
offeriert feinnte Olmüt/.er Quarpel ab Olmlitz
(Nachnahme): Nr. II «4 h, Nr. Ill 96 h, Nr. IV
K 120 , Nr. V K 1 60 per Schock. Ein Post-
kifitel von zirka 5 k^ franko jeder Poststation
Oenterreich-Unparna K 3"80.

Dio besten und vollkommenntcn

PIANINOS
kauft man am billigsten gegen
Kasxa oder bis zn don klninstcn
Monatsraten, auch für dio Provin- ^_
zen, nur direkt boim Fabrikanten •**•

ENRICO BRHM1TZ §
k. k Honieserant *-"

Trieai, ¥ia G. Boccaccio 5 ££
Katalogen. Kondit, prnl.isn franko.

Adressen
aller Bertifo und Länder zur Versendung
von Offerten mit Portojraranti» im Inter-
nat. Adr«HH«n- Bureau JoSOf Ro»ön-
ZWOlg: & Söhn«, Wien, I., Backomtr H,
BudapeHt, V., Vac;zi-körut 66 Telephon
16881. Prospekte franko. (4584) 26-21

Echte Briefmarken.
Alle verseilleden and Rentempelt.
60 Australien . Mk. 1.26
25 Griechenland Mk. —.80
32 Japan 1876/1901 Mk. 1.10
27 Kolumbien 1886/1903 . . . . Mk. 1.20
20 Porsien Mk. 1.10
32 Portugal 1857/189H Mk. - .80

Ka88a voraus. Porto extra. Preisliste gratis.

August Marbes in Bremen
(743^ 5« 51

# IWMW. *
Schöne, vollo Kürporsormpn durch das orientnlinche

Krnftpulver von D. Znranx Stelner ft Co., Berlin,
preisgekrönt goldene Medaille Paris 19OO,
Hygiene - Ausstellung und Hamburg 1901,
Ber l in 1903. In •> hia H Wochen bi« .'<" Pfd. /uiinhme
Kanin'imt. Acrztliche VorKchrift S f r e n g ree l l --
kein Sohwlndel. Viele Danksohreiben. Preis :
Karton K 2'6O. 1'oBtanwuiHung »der Nachnahme.

Zu bnziehnn bei (2602) 5« 41

Apotheker JOB. V. Török
BndapeMt 7tt, Königsgasne 12

und Mohren - Apotheke, Wien 73
Tnchlanben 27.

Gastwirte, Hoteliers nM Caleta I
welche ein Musikwerk für Konzert und Unterhaltnngs- I
musik oder für Tanzmusik anschaffen wollen, ver- I
langen den illustrierten Katalog y9ak." über unsere

konkurrenzlosen Neuheiten!
Elektrische Klaviere mit Papier- oder Presspahnnoten,
Piano-Orchestrions, elektr. Klaviere mit Mando-

linen und Begleitinstrumenten.

niechaniscü oder $? J F ^ ^ H B i ^ : f f I ^ &e£en Dar hoher

, ,kJ i i«>iir>Jiwyi-- 1090) 4 — 2

Ludwig Hupfeld Akt-Ges.
Wien. Vl.y Mariahilfferstrasse Nr. 7—9.

Die Sommer-Restfluration in Laverca
1st wieder eröffnet. (ii28j 5-3

Frančiška Dežman, Gastwirtin.

MöbeL ^LAJJG, Laibach MöbeL
A B, k I A o u l I Maria Theresienstrasse (Koliseum). A
• Reiches Lager von • Altdeutsche Sohlaf- v 7 fl Eisenmöbel,
• Möbeln aller Art • zlmmer von • K l n d e r b e tten und
• »n jeder Preislage. • 180 fl. aufwärts. ^ ^ ^ • Kinderwagen
H Spiegel, Bilder H Dekorations- M I l n a l l e n P r e l $"
H in allen Grössen. H Divans. flllHNH ^M lagen.

t Komplette • Spezialist in ^ R P " ^ ^ ^ H B « W • Staunend billig

Einrichtungen H Brautausstattungen, o I P x w w H ^ ^ A ^ I n r H o t e l i '
für Villen. • ß r o 8 8 e LaBerräume ^ H I l ^ ^ i i i i S ^ K / ^ V • V i l l e " u n d

Spezialität: • Parterre und ^ '^Kv^rSmml^S^^xK I S o m m e r s r i 8 c h e n :

Gasthaussessel. • I.Stock. 3 ^J^^^^B^SBBNpT] I 52 II.
• Drahtnetz-Matratzen, • Speisezimmer-, ^ /J \ y ^ [ ^ B ^ B p • E l n z l m m e r

• Rosshaar-Matratzen, I Sltz-6arnituren. ^ L L J ^ ^ N ^ ^ ^ ^ • I Na^MklstcJn,
H prima Qualität, H Vorzimmer-Eln- Hrankenfahritiilil» stir Zimmer und StrAße. H | Kleiderkasten,
• 8 t e t 8 laOemd. • richtungen. • • Ttooh,
^1 V " - ^M I Wandspiegel.

•̂••••r B H H H H H T Lieferant des österr. 11 Staatsbeamten-Verbandes •••••F̂

^M^ «»^I« MH^ ^ " ' ^ ' " ^ ' " l f " ! , , , ? , ^ , ? ? ^ " ' "''«»'i'l'l'c. von virlen «rzü-n bfsle,!« brnuwchll,!' U"d rn,!'f°l,if!,e Dfpnl« in drn mriliri! «puthelcn ^ ' ^

U « > M ^ H < l M > t I i « D N 3 >^»chs„ Pl,o»p!,!>i.»<,l!l.«,«!)«! l.s! jl,,»'„ch,,chr» «ni'drrn dclondfl« fur t»,l P, Bir,!l,llch<>re Wws , P, Hank' <» ̂  Pichln. «. hnussi <» « v c . ^ „ ° ' "?"?^"'.«^
^ - ^ ' V ' " "t»MU»«v «,i« » ? r » l , » « ^ ^ , »n°chtnb,l>!!l>, k>,r !i!ch,lcl>, d°lft»w,lt: S vo» Llad.uic S«. ü<l<t: Ä. Nrichel i l a r v i s : ^ ppi

' "? «»»»«»l»» ««l>l»»l»u^« l l» l l l - l : l»»N'» l l -n i» « 2'«V. p»r ?o»t 40 l , E u, i,'!'i,s!,lii!rn. O. 'Arr»d!!!!2 «tldl», n, Slinich. Dr V, Sr5r<«!» „ I I .
Jul kchl mil dieser «<«„,!„nn^. n»«l»r Ni,- r»ol l l»n«. Tschrrnrmbl: ^, Hnila^ 3'illaH,! !,' Äsü,,,»,,,, ^ul.s, <!t »chiieibsl, ^»ll lrinnr»!! ,j Vubsl
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p.- '%z^i P«i n o ra m 3- Kos m o i*3 ms
^HbP'liiMtaiHBi ^ L a l 1 t )aoh, BurgplatZ 3 (unter der «Narodna kavarna»)-

•IwrailjHL Ausgestellt vom 1. bis inkL 7. AprU 1906 :

« i ^ W : Das malerische Süd-Tirol.
(132fi)

V A W A V A W A INTERNATIONAL.
r i k M V I I A M I A Filiale aus Berlin

——^^— •^aftl»n«»la9 P o g a 6 a i * p l a t K . ^ ^ — ^ ^
Photoplastisohes Kunstinstitut ersten Ranges für bequeme und billige

„optisohe" Beisen duroh die ganze Welt. Jede Woohe andere Lander.
Aingg-estellt vom 1. »>i* iulfl. 'V. April U*OO:

Die malerische sächsische Schweiz.
(1346) 2—1

lcnbacher Tbeaterverein.

llie »l'llentl. llilllMzWilllllilli
des Kaibacher Theatervereines sindet

lilllllltilll llllll I. W I I8llL W llillll l2 lllll» MIllittilll8
im «mm Illlilliez Älllmei'i

statt.

^agesorclnung.
^.) bericht über das abgelaufene tX'reinsjahr.
2.) Aassalicricht.
.̂ .) bericht der Rechnungsprüfer.
H.) Neuwahl für drei satzungsinäßig ausscheidende Ausschußmitglieder.
5.) Allfällige Anträge.

laibach.de» ^6. März »>j0<;.

ai33)3-3 Der vereinsausschuß.

Haupt-Depot

Echtes Linoleum
Wachstuch
Ledertuch (1342)

xii Fabrikspreisen nur bei

Heinrich Kenda in Laibach.

Orthopädischer Turnkurs
Nach den ärztlichen Anordnungen des

SanitfUsratefl und Primarärzten
Heim •»••• K» S la jme i*

erteilt der Unterzeichnete, gestützt auf lang-
jlhrige Erfahrung, heilgymna.itittchen Unter-
richt bei skoliotinchen RückgratiiFerkrüm-
mnngen, rundem Kücken, hohen und schiefen
Schultern, ungleichen Hüften usw. täglich
yon 10 bis 12 Uhr vormittagH und von 4 bis
7 Uhr nachmittag" in der mit den modern-
sten orthopädischen Geräten ausgestatteten
Anstalt Rain Nr. SO, II. Stook,

(7) ,3_ 4 Julius Schmidt.

Heirat
wünncht jnnge Wain«,bildh.Erscta.m.40.000M
Verm. u. groß. ZiPHhau* m. charakterv. Herrn,
w. a ohne Verm. Anonym nicht. „Idettl**.
Berlin C. 95. (1006 12 11

Akad. Porträt-Zeichner. Wappen-,

Schilder- untHw 2

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Fräulein
wird ans

Kost und Wohnung
genommen. (1237) 3—2

Anzufragen in der Administration d. Ztg.

Wohnung
betttehend auH drei Zimmern und Zngchtfr, ist
zum Vlatt^rmln sa vermieten. Näheren
CiK*l*K*<*Ne !* (in der Nähn den Gerichtn-
gebäuden). (562) 15

Erühjahrs-ü. Sommersaison 1906.
Wt Mmt Stoffe

Ein Coupon, Meter 3*10 lang,
kompletten Herrenanzng (Rock, Hose

und Gilet) gebend, kostet nnr
K 7'~, 8'-, 10'- öon qutec Wottc,
K 12--, 14*- oou tieflerer Stadt*,
K 16*-, 18 ' - oon feinet fäottt,
K 21- - oon feinster «aotte.
(£in (lüiipon iu ftfywaracm Salon flinu« K sro*—.
foroif Ue6frjicf)frfioffr, JonrifJcniobrn, Seibrnfomm«
flarnc 2C. JC bf ifcnbet jii Snbtit*))ri i(rn bic a(« rred

uiiö iolib bffiüffdiintc lurfjiabrir* Wieberlaflf

Siegel - Imhof in BrDnn.
Vluflcr nratiä u. fmufo. SüJufterflttrcuf üitff
runfl garantiert. — Xif tBortrile brr Ißriönt-
tunftf imft, Stoffr blreft bei ubiflfr f̂irina nm

»Vabriföortr JU bfflfüeu, ftuto brbcuienb.
^ » i 40 t ' i

|>J7 Glänzende Heilerfolge! q i j l

I^HHHHAA /iuSil IHBS *^*l * W^HJHJ

ü Reinste natürliche y

13 Erprobt und empfohlen auf Grund C j

H zahlreicher ärztlicher Gutachten bei W

• Gicht, hams. Diathese, I
R Magen;Darmu.Blasenleiden, n
• Sp_ec|fikum_gegen Sodbrennen. •
R Vorrätig in allen Apotheken und Depots. Q

H Hauptdepot in Laibach bei tt ^
BP^V Michael Kastner. / ^ 4 »

An diesem T J J W P I I I I ^ ^ ^ in denen nur

Schilde sind die ^jffvn&WQ SINGER
Läden ^BBkmSatki. Nähmaschinen

erkennbar B H H F ^ 3 W | M H
 v e r k a u ^ werden.

Singer Co., Nähmaschinen Akt Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

I
J ^ ^ ^ f ^ % ! • ^ % ̂ M ^ ^ Sildtiro), an il„r ValHUtranHbnhn, ^
• V • • M • . B" • « | H I I 1V. Htundnn von Trient, 585 in H
• • %# I « ^ # ! • V I B™ %# über dem Meer». •

===== Stärkste Arsen - Eisenquelle = = M
angewendet mit buntem Krfolg und dauernd ilan ^aruie .lalir, auch zu UaiiHkuren, in ^ 1
allen lJlndwrn «mpfohlim xeitenH vieler ärztlicher Autoritäten boi B l u t - , Fr&Uttn-, ^ |

N e r v e n - und H a u t l e l d e n "'«• Kauflicli in allen Apotheken. HErsthl. RuPBtablissBfnent, „Brand Hotel des Bains" und „ParkhotBl" •
mit 250 Zimmern und Salun.t, allen modernfltnn Kinrichtun^en. Herrliche, wind- ^ |
ge»chüt7,te Ji«pe, mildeH Klima, groG« lJarkHnU>re. Sainon vom 15. April bi« H
(1199) 1. Novomhor. IV.^pekt« und Atmkilnft.« von d«r »adadirektiun. 18—2 ^

Bügelanstalt C. J. Hamann f
===== I-^viliiic'H. ===== I

Preine für dan Bu>.]n: ein Stehkragen 4, Stehllegrekragen 6, I
ein Paar Manohetten 8, Vorhemden 8 bis 12, Herrenhemden I
20 bis 32 Heller. I

I Sollte ich inf.il̂ r,, rcclit. re^er InanHpriiclinnlimn die Leistungsfähig- I

I kelt meiner Einstärke-, Trooken- und Bügelmasohinen voll I
I ausnutzen können, "<•> würde es mir möglich werden, einen I

H e i ü r p schon n l Heller
1 wie neu pebüjrelt zu liefern und auch boi Manchetten, Vorhemden IIMW die •
I Preine zu ermäßigen. — Um geneigten Zunpruch ermicht (8^8; 6 1

I die Wäsche-, Hat- and Modewarenhandlang I
I C. J. HAMANN. I
I Bttgelwäsohe von auswärts Hehr erwünscht. - Hie IMH Min I
I woch einer Woche einlaufende Uiiirelwa-iche kann Hi:h"n am Hamnlag deiMellion •

M Wiiche wieder ahjjeholt. o(I«r versandt werden. V^

D r u c k u n d A e r l l l « v o n J g . v. « l e i n m a y r ^ F e d V a m b e r s t


